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STADTANZEIGER MIT AMTSBLATT
Wichtige Information zur Änderung der Verteilung ab 01.01.24

Bei der Verteilung von Amts- und Mit-
teilungszeitungen über die Deutsche 
Post AG werden im Austausch mit der 
Bundesnetzagentur die Richtlinien für 
Zeitungen, die werbefinanziert sind, re-
gelmäßig überprüft. Bürger*innen haben 
ein Selbstbestimmungsrecht in Bezug 
auf unadressierte POSTAKTUELL-Sen-
dungen – dazu zählt auch der Stadtan-
zeiger mit Amtsblatt. 
Um das Selbstbestimmungsrecht aus-
zuüben, nutzen Bürger*innen den Sperr-
vermerk am Briefkasten: „Keine Wer-

bung“. Liegt ein solcher Sperrvermerk 
vor, wird ab dem 01. Januar 2024 der 
Stadtanzeiger mit Amtsblatt nicht mehr 
zugestellt. Dies betrifft in Lübben derzeit 
1.800 Haushalte.
Es bestehen vier Möglichkeiten, um den 
Stadtanzeiger ab 1. Januar weiterhin zu 
erhalten:

1. Aufkleber „keine Werbung“ vom 
Briefkasten entfernen, um Stadtan-
zeiger mit Amtsblatt weiterhin pos-
talisch zu erhalten.

2. Auslage des Stadtanzeigers mit 
Amtsblatt zum Mitnehmen im Rat-
haus und bei der TKS.

3. Online lesen auf luebben.de.
4. Mail-Abo: Anmeldung unter 

pressestelle@luebben.de unter 
Angabe des Namens, Vornamens, 
Wohnortes, E-Mail.

Wir bitten um Verständnis.

Ihre Stadtverwaltung

AUS DEM RATHAUS | Z RADNICE

LÜBBENER FÜHRUNGSSPITZE KOMPLETT
Andreas Kozur ist neuer Fachbereichsleiter III

Lange musste die Stadt Lübben (Spree-
wald)/Lubin (Błota) warten, doch mit dem 
1. Oktober ist die Führungsspitze der Stadt 
endlich komplett aufgestellt. Am 2. Okto-
ber trat Andreas Kozur seinen Dienst als 
Fachbereichsleiter III – Bauen und Stadt-
planung an und wurde von Bürgermeis-
ter Jens Richter begrüßt: „Wir mussten 
uns lange gedulden und freuen uns um 
so mehr, dass die Fachbereichsleiterebe-
ne nun endlich vollständig ist. Mit Herrn 
Andreas Kozur haben wir einen Kollegen 
gefunden, der die bauliche Entwicklung 
der Stadt weiter vorantreiben möchte. Das 
Rathaus-Team steht in den Startlöchern 
und freut sich auf die Zusammenarbeit. 
Herzlich willkommen.“
Bereits am 23. März 2023 hatten sich die 
Stadtverordneten einstimmig für Herrn 
Kozur ausgesprochen.

ZUR PERSON
Andreas Kozur arbeitete seit 2000 als 
Abteilungsleiter und stellvertretender Be-
reichsleiter bei der Dahme-Nuthe Wasser, 
Abwasserbetriebsgesellschaft mbH. Sein 
Masterstudium absolviert er derzeit be-
rufsbegleitend im Studiengang „Wasser 
und Umwelt (M.Sc.)“ an der Bauhaus-Uni-
versität Weimar. � Foto: ©StadtLübben

GOTTHOLD-EPHRAIM-LESSING-STRASSE
Sachstand

Das Sachgebiet Stadtplanung & Stadtent-
wicklung erarbeitet erste Konzeptionen 
zur zukünftigen Nachnutzung der Fläche 
an der Lessingstraße. Da es sich um eine 
städtische Fläche im Innenbereich mit er-
folgversprechendem Entwicklungspoten-
zial handelt, ist auch seitens der Stadt das 
Interesse hoch, zeitnah eine städtebauli-
che Entwicklung voranzutreiben. Die Stadt 

wird frühzeitig über weitere Entwicklungen 
informieren.

GARAGEN
Das Gebäudemanagement der Stadt plant 
den Rückbau des Garagenkomplexes und 
eine Ebnung des Geländes. Dies beinhaltet 
die Einzelgaragen und das alte Pumpen-
haus. Die Garagen sind bereits leer gezo-

gen. Derzeit werden in Zusammenarbeit 
mit dem Planungsbüro (GKU GmbH Ber-
lin) die Erstellung der Leistungsverzeich-
nisse und der Entsorgungsplanung auf-
grund von sehr hohen Schadstoff-Anteilen 
im ganzen Komplex finalisiert. Geplant ist 
die öffentliche Ausschreibung für Novem-
ber, sodass eine Beauftragung möglichst 
noch in 2023 erfolgen kann.
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SCHÜLER*INNEN BESUCHEN RATHAUS
Ausbildungskampagne #lübbenliebtdich

Um Schüler*innen für das Thema Aus-
bildung in der Region zu begeistern und 
zu zeigen, dass eine Ausbildung ein aus-
sichtsreicher Start ins Berufsleben mit 
besten Zukunftsperspektiven ist, hat die 
Stadt Lübben (Spreewald) in Kooperation 
mit den städtischen Gesellschaften LWG, 
SÜW, TKS, SEL und dem zukünftigen MVZ 
im September 2023 in Verbindung mit der 
Arbeitgeberkampagne #lübbenverbindet 
die Kampagne #lübbenliebtdich gestartet. 
Bisher haben Plakate, Banner und Flyer für 
Jobs in städtischen Einrichtungen gewor-
ben und alle Beteiligten haben sich beim 
Spreewaldfest auf der Schlossinsel, beim 
Kahnkorso, beim Rathausevent Stadt 
Nacht Spree mit ihren Stellenangeboten 
und Leistungen präsentiert.

#LÜBBENLIEBTDICH
Die Jugendkampagne #lübbenliebtdich 
soll Absolvent*innen dazu ermutigen, ihre 
Zukunft selbst in die Hand zu nehmen. Ziel 
ist es, aktiv dem zunehmenden Fachkräf-
temangel durch Ausbildung eigener Fach-
kräfte entgegenzuwirken.
Im Rahmen der Bewerberwoche an der 
Spreewald-Schule in Lübben wurde die 
Kampagne #lübbenliebtdich am 18. Ok-
tober vorgestellt. Dazu wurden 16 interes-
sierte Schüler*innen ins Rathaus eingela-
den, um ihnen die Fachbereiche und deren 
Aufgabengebiete sowie die Ausbildungs-
berufe der Gesellschaften außerhalb der 
Klassenräume näherzubringen. Am Ende 
der Exkursion durften die Jugendlichen 
das Büro des Bürgermeisters kennenler-
nen. Jens Richter übergab zusammen mit 
der Personalabteilung die gefüllten #lüb-

� Foto: ©Stadt Lübben

JOBS BEI DER STADT
#lübbenverbindet
Im nächsten Projekt präsentieren sich 
die Kolleg*innen der städtischen Ein-
richtungen mit der Kampagne #lueb-
benverbindet auf der Glühweinmeile 
am 27. Dezember. Die Stadt möchte so 
auch mit potenziellen Rückkehrer*innen 
ins Gespräch kommen.
Alle Bürger*innen sind herzlich eingela-
den.

benliebtdich-Beutel. „Wir freuen uns über 
den direkten Austausch mit den Schülerin-
nen und Schülern und wollen diesen in den 
kommenden Monaten durch das Angebot 
an Workshops und Praktika weiter aus-
bauen. So wollen wir den Jugendlichen 
Perspektiven in unserer Spreewaldstadt 
aufzeigen“, betont Jens Richter.

KARRIERE
WEB luebben.de

GEDENKEN ZUM VOLKSTRAUERTAG
19. November | 10:00 Uhr | Gefallenendenkmal Treppendorf

Die städtische Gedenkveranstaltung an-
lässlich des Volkstrauertages findet am 
19. November um 10:00 Uhr in Treppen-
dorf am Gefallenendenkmal statt. Bürger-
meister Jens Richter wird einen Kranz nie-
derlegen, um der Opfer von Krieg, Gewalt 
und Terror zu gedenken. „In Zeiten wie 
diesen ist es einmal mehr wichtig, sich zu 
erinnern, dass Frieden, Freiheit, Gerech-
tigkeit und Demokratie jedem gewünscht, 
aber nicht für jeden selbstverständlich ist. 
Wir müssen das Erinnern pflegen und da-
her lade ich Bürgerinnen und Bürger ein, 
sich dem Gedenken anzuschließen und 
aus Respekt vor den Millionen Opfern in-
nezuhalten und das Erinnern zu pflegen.“, 
mahnt Richter.

� Foto: ©StadtLübben
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KONTROLLPUNKT NAVIGATION
Geodätischer Messpunkt am Markt

Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 
160-jährigen Jubiläum der Lübbener Feu-
erwehr wurde am 3. Oktober 2023 auf 
dem Marktplatz ein geodätischer Mess-
punkt eingeweiht. Nutzern von fast allen 
Mobilfunkgeräten kann dieser bei der Be-
stimmung der Position und zur Orientie-
rung - zum Beispiel beim Wandern oder 
Radfahren - helfen.
Geodaten werden in vielen Bereichen 
benötigt. Bei der Stadtplanung und -ent-

wicklung, bei Navigationssoftware, im Ka-
tastrophenmanagement oder bei Natur-
schutz- und Umweltanalysen sind diese 
von großer Bedeutung. Viele Apps nutzen 
die Positionsbestimmung. Somit kommt 
der Kontrollpunkt einer großen Zahl von 
Nutzern navigationsfähiger Geräte im Be-
ruf und in der Freizeit zu Gute.

SO FUNKTIONIERT´S
Auf der Platte des Kontrollpunktes ist de-

ren Position in geografischen und UTM-
Koordinaten angegeben. Der Nutzer stellt 
an seinem Gerät das passende Positi-
onsformat ein. Dann wird das Gerät auf 
den Kontrollpunkt gelegt. Die Messwerte 
können mit den Angaben auf der Platte 
verglichen und Abweichungen des Gerä-
tes ermittelt werden. Zu weiteren Informa-
tionen zur Handhabung gelangt man mit 
Hilfe des QR-Codes, der auf der Platte zu 
finden ist.

LÜBBENER STADTGESPRÄCH
Nachbericht

Am 28. September 2023 hat Bürgermeis-
ter Jens Richter gemeinsam mit Pfarrer 
Martin Liedtke und dem Förderverein 
der Paul-Gerhardt-Kirche zum zweiten 
Lübbener Stadtgespräch eingeladen. Der 
Bürgermeister startete mit aktuellen In-
formationen zu Themen aus der Verwal-
tung, wie u. a. der aktuellen Personalsitu-
ation, dem Stand des Doppelhaushaltes 
2024/2025 und wesentlichen Inhalten, In-
fos zur Machbarkeitsstudie BIZ mit einem 
Hinweis auf die öffentliche Informations-
veranstaltung hierzu am 15. November 
im Rathaus und der Zusammenarbeit der 
„3L“ (Lübbenau/ Luckau/ Lübben) über die 
jeweiligen Stadtgrenzen hinaus. Zudem 
berichtete er zur Eislaufbahn, welche vom 
01. Dezember bis zum 05. Januar 2024 
Highlight auf dem Marktplatz sein wird.
Im Anschluss daran übernahm Marco 
Sell, Geschäftsführer der Medizinisches 
Versorgungszentrum Spreewald GmbH, 
das Wort und berichtete erfreut, dass 
nach vielen intensiven Gesprächsrunden 
„hinter den Kulissen“ mit der nun erfolgrei-
chen Gründung der GmbH endlich auch 
sichtbar nach außen gegangen werden 
kann. Auch der Baufortschritt am Gebäu-
de in der Schillerstraße wird sichtbarer, so 
wird derzeit bspw. ein Fahrstuhl nachge-
rüstet, mit welchem zukünftig alle Etagen 
- vom Keller bis ins Dachgeschoss - barri-
erefrei erreicht werden können.
Wie eingangs geschildert, erfolgte die 
Einladung gemeinsam mit dem Förder-
verein der Paul-Gerhardt-Kirche, und das 
nicht ohne Grund: Pfarrer Martin Liedt-
ke zeigte auf, das mit ca. 17.000 Besu-
chern jährlich der Paul-Gerhardt-Kirche 
am Marktplatz auch in Bezug auf eine 
lebendige Innenstadt eine hohe Bedeu-
tung zukommt. Vor diesem Hintergrund 
gibt es innerhalb der ev. Kirchengemein-
de Überlegungen, einige Funktionen an 
diesem zentralen Standort zu bündeln. 
Hier sei man sich allerdings auch den in-
frastrukturellen Herausforderungen die-

� Foto: ©Bretterbauer

ses besonderen „Steinerbes“ bewusst. 
Anzugehen seien u. a. die Themen Bar-
rierefreiheit und WC-Anlagen. Um neue 
Räume zu erschließen, welche die einzel-
nen Ideen beherbergen könnten - bspw. 
über den Umbau der Empore(n) bis hin zu 
Überlegungen, den Dachboden über dem 
Kirchenschiff herzurichten, einschließlich 
der Entwicklung eines entsprechenden 
Nutzungskonzeptes, hat sich Ende des 
vergangenen Jahres der Förderverein der 
Paul-Gerhardt-Kirche gegründet, führt 
Pfarrer Liedtke aus. Im Anschluss an den 
Austausch bot er allen Interessierten die 
Gelegenheit, den besagten Dachboden zu 
besichtigen und mit der eigenen Vorstel-
lungskraft diesen beeindruckenden Raum 
zu betrachten.
Abschließend nutzen auch interessierte 

Bürger*innen die Möglichkeit, in dieser 
ungezwungenen Runde bewegende The-
men anzubringen. Ein Teil der Fragen 
konnte bereits vor Ort besprochen wer-
den. Andere werden mit in die Verwaltung 
genommen und hier aufgearbeitet.
Allgemeines Ziel des Stadtgespräches 
war und ist es, dass sich Akteure aus der 
Stadt Lübben treffen, vernetzen und aus-
tauschen. „Wie wird die Arbeit unserer 
Verwaltung von den Bürgerinnen und Bür-
gern wahrgenommen, welche Themen 
bewegen und wie werden hier die Prioritä-
ten gesetzt? Um genau das zu erkennen, 
ist ein solches Format wichtig. So können 
wir im Austausch bleiben.“, berichtet Bür-
germeister Richter. Somit werden bereits 
neue Themen für ein 3. Stadtgespräch zu-
sammengetragen.
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BEWERBUNG UM SCHÖNSTES BAHNHOFSUMFELD
Lübben reichte Bewerbung um Stiftungspreis 2024 ein

Die Stadt Lübben ist dem Aufruf der Stif-
tung „Lebendige Stadt“ gefolgt und hat 
sich für den Stiftungspreis 2024 zum The-
ma „Das schönste Bahnhofsumfeld“ be-
worben.
Preiswürdig sind hier Bahnhofsumfelder, 
welche durch ihre Gestaltung und ihre 
Mobilitätsanbindung zu einem urbanen, 
lebendigem Stadtraum werden. Ziel der 
Stiftung ist es, ein Best-Practice-Beispiel 
zu fördern, welches Vorbild für andere 
Städte und Gemeinden sein kann. Insge-
samt ist eine Preissumme von 15.000,- € 
ausgesetzt.
Die Aufwertung unseres heimischen Bahn-
hofsumfeldes erfolgt mit Weitsicht in meh-
reren Teilschritten und ist noch in vollem 
Gange. Begonnen wurde bereits im Zeit-
raum 2002 bis 2004 mit dem Bau eines 
P&R-Parkplatzes auf der Ostseite, gefolgt 
von der Errichtung einer Fahrradabstellan-
lage in 2018. Die stetig steigende Anzahl 
an Pendlern in den vergangenen Jahren 
machte eine Erweiterung an Stellflächen 
notwendig, welche städtebaulich auf der 
Ostseite nicht weiter möglich war. Aus die-
sem Grund entschied man sich, auch die 
Westseite des Bahnhofsumfeldes zu be-
trachten und gezielt mit zu entwickeln. So 
wurden im vergangenen Jahr, unterstützt 
durch EFRE-Fördermittel aus dem EU-För-
derprogramm Mobilität, auf der Westseite 
103 neue P&R-Stellflächen geschaffen. E-
Lade-Stellflächen und weitere Fahrradab-
stellanlagen sind in Planung. Aktuell laufen 
in Zusammenarbeit mit der DB Station & 
Service AG die Abstimmungen für die Ver-
längerung der bestehenden Personenun-
terführung, welche bis 2026 fertiggestellt 
werden soll. Ziel ist es, perspektivisch 
auch dem sog. „Güterbahnhof“ wieder 
Leben einzuhauchen und das erhaltene 

Gebäude für eine neue Nutzung zu ertüch-
tigen. Zudem konnte im Zuge der Maßnah-
me im vergangenen Jahr auf der Ostseite 
ein barrierefreies Erreichen der Gleisanla-
gen hergestellt und ein barrierefreies Toi-
lettenhäuschen errichtet werden. Außer-
dem wurden die Beleuchtungssituation 
verbessert und weitere Sitzmöglichkeiten 
geschaffen. Das ehemalige Wartehäus-
chen an den Gleisen wurde umgesetzt und 
in den Bahnhofsvorplatz integriert. Heute 
dient es als abschließbares „Kleines Rad-
haus“, in dem Fahrräder sicher geparkt 
werden können. Interessierte können sich 
hier gerne an die LWG wenden.

Das langfristig angelegte Konzept der 
Stadt Lübben zur Aufwertung des Bahn-
hofsumfeldes sorgt für mehr Sicherheit 
und Sauberkeit, erhöht die Aufenthaltsqua-
lität für Pendler und Gäste und fördert eine 
nachhaltige Verkehrsanbindung an und in 
die Metropolregionen Cottbus und Berlin 
sowie die umliegenden Gemeinden.
Die Preisverleihung erfolgt im April 2024. 
Wünschen Sie Lübben viel Erfolg und tra-
gen auch Sie gerne dazu bei, dass unser 
neu gestaltetes Bahnhofsumfeld weiter 
sicher und sauber bleibt. 
Vielen Dank!

� Foto: ©StadtLübben

KULTURFÖRDERUNG 2024
Fristverlängerung bis 15. Februar 2024

Die Antragsfrist für den Kulturfonds zur 
Förderung von Projekten für das kulturelle 
Leben in der Stadt Lübben (Spreewald)/Lu-
bin (Błota) wird verlängert auf den 15. Feb-
ruar. Das Antragsformular ist im Download 
unter luebben.de verfügbar.
Die Kultur in der Stadt Lübben (Spree-
wald)/Lubin (Błota) ist ein fester Bestand-
teil des gesellschaftlichen Lebens und hat 
sich zu einem wichtigen Standortfaktor für 
Lübben und den Ortsteilen entwickelt. Um 
das kulturelle Leben in der Stadt Lübben 
zu fördern, hat die Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Lübben (Spreewald)/
Lubin (Błota) im April die Einrichtung eines 
Kulturfonds sowie die Richtlinie zur För-
derung von Projekten für das kulturelle 
Leben in der Stadt Lübben (Spreewald)/

Lubin (Błota) einstimmig beschlossen. 
Mit dem Kulturfonds sollen Projekte aus 
der Bürgerschaft sowie von Lübbener Kul-
turschaffenden mit finanziellen Zuschüs-
sen unterstützt werden. Die Projekte sollen 
das Miteinander in der Stadt Lübben und 
den Ortsteilen stärken und thematisch 
mindestens einem der folgenden Schwer-
punktthemen zuzuordnen sein:
a) Förderung der Belebung der Innenstadt
b) Stärkung des Tourismus
c) Entwicklung von Veranstaltungen in den 
Ortsteilen
Die Umsetzung muss bis 31.12.2024 er-
folgen. Antragsberechtigt sind Vereine, 
gemeinnützige Institutionen, Gruppen und 
Initiativen, die eigene Veranstaltungen pla-
nen und durchführen. 

Der Fonds umfasst insgesamt 15.000 Euro 
pro Jahr. Die Fördersumme pro Projekt ist 
auf 1.500€ (brutto) begrenzt. Der Projekt-
träger hat eine angemessene Eigenleis-
tung, in der Regel 10%, zu erbringen.
Der Antrag für 2024 ist auf luebben.de im 
Download verfügbar. Die Antragsfrist ist 
verlängert und endet mit dem 15. Februar 
2024. Kontaktstelle ist die Stadt Lübben 
(Spreewald), SG Kulturförderung/Ehren-
amt, Poststraße 5, 15905 Lübben (Spree-
wald).

INFOS & ANTRAG
WEB luebben.de
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BÜRGERDIALOG ZUM BESUCHERINFORMATIONSZENTRUM
15. November um 17:00 Uhr im Rathaus

Wie bereits im letzten Stadtanzeiger Okto-
ber informiert, beabsichtigt die Stadt Lüb-
ben (Spreewald) die Planung und den Bau 
eines Besucherinformationszentrums mit 
einem integrierten Tagungs- und Veran-
staltungszentrum (kurz: BIZ), wobei diese 
Begrifflichkeit zum aktuellen Zeitpunkt als 
reiner Arbeitstitel dient. Insgesamt soll ein 
überregionales Bildungsangebot geschaf-
fen werden, welches alle Altersgruppen 
anspricht und zudem möglichst viele Ak-
teure in unserer Region miteinander ver-

netzt. Diesem Vorhaben vorgeschalten, ist 
die Durchführung einer Machbarkeitsstu-
die, mit welcher derzeit die Expert*innen 
der Erlebniskontor GmbH betraut sind.
Im Rahmen dieser Analyse findet am Mitt-
woch, 15. November, um 17:00 Uhr im 
großen Sitzungssaal 325 des Rathauses 
eine öffentliche Informationsveranstal-
tung statt. 
In dieser Veranstaltung wird zum Vorha-
ben „BIZ“ informiert sowie der aktuelle 
Ergebnisstand der Untersuchung durch 

die Erlebniskontor GmbH präsentiert und 
besprochen.

FÖRDERUNG
Die Machbarkeitsstudie ist gefördert 
durch den Bund aus Mitteln des Investiti-
onsgesetz Kohleregion.

BEI FRAGEN
MAIL wifoe@luebben.de
TEL 03546/79-2105

S(CH)ICHTWECHSEL IN LÜBBEN
Bundesweiter Aktionstag zwischen AWO und Stadt Lübben

Die Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin 
(Błota) nimmt seit mehreren Jahren an 
dem Aktionstag „S(ch)ichtwechsel“ teil. 
Auch in diesem Jahr tauschten wieder 
Menschen mit und ohne Behinderungen 
bundesweit ihren Arbeitsplatz und lernten 
so die verschiedenen Arbeitswelten ken-
nen.
Am 11. Oktober wechselten drei Beschäf-
tigte aus den AWO Spreewaldwerkstätten 
Lübben/Lübbenau die Perspektive. Die 
Mitarbeitenden waren beim Baubetriebs-
hof bzw. in der Verwaltung beschäftigt. 

Der stellvertretende Bürgermeister Peter 
Schneider und Fachbereichsleiterin Anja 
Rasch besuchten am 12. Oktober die 
Werkstätten in Lübben und Lübbenau – 
dabei lernten sie u. a. die Tätigkeiten in der 
Wäscherei, Elektromontage, Verpackung, 
Holzverarbeitung kennen. „Wir als Ver-
waltung wollen berufliche Teilhabe üben 
und Menschen nicht nur einen Einblick, 
sondern auch Begegnungen ermöglichen. 
Das gilt in die eine und in die andere Rich-
tung“, betont Peter Schneider.
Bernd Spreewitz von der AWO Spreewald-

werkstatt erzählt: „Mein Tag begann mit 
einer freundlichen Begrüßung. Danach 
wurde mir von einer Kollegin das Archiv 
gezeigt, wir haben ein Foto gemacht und 
anschließend wurden mir die Aufgaben 
des Ordnungsamtes vorgestellt. Zum 
Mittag saßen wir in geselliger Runde bei 
Kesselgulasch und Kirschkuchen. Am 
Nachmittag wurde mir das Büro des Bür-
germeisters gezeigt und ich war mit dem 
Ordnungsamt unterwegs. Am besten ha-
ben mir die netten Kollegen gefallen. Ich 
habe mich sehr wohl gefühlt.“

� Foto: ©Stadt Lübben � Foto: ©Stadt Lübben

SCHULBEZIRKSSATZUNG
Änderung beschlossen

Die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota) 
hat in der Sitzung vom 26. Oktober 2023 
die 4. Satzung zur Änderung der Satzung 
über die Schulbezirke der Grundschu-
len der Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin 
(Błota) beschlossen.
Seit der letzten Änderung der Satzung 
über die Schulbezirke der Grundschu-
len der Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin 
(Błota) wurden drei, zunächst unbenann-
te Straßen durch Beschlussfassung der 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Lübben (Spreewald) nebst entsprechen-
der Widmung neu benannt. Diese werden 
im Straßenverzeichnis der Stadt Lübben 
(Spreewald)/Lubin (Błota) geführt und 
sind somit den Schulbezirken der Grund-
schulen vollständig zuzuordnen.
Folgende Straßen des aktuellen Straßen-
verzeichnisses der Stadt Lübben (Spree-
wald)/Lubin (Błota) waren bisher noch 
keinem Schulbezirk der Grundschulen zu-
geordnet:

1. Merlinweg/Merlinowa drožka
2. Am Fuchsbau/Psi lišcynej jamje
3. Am Roten Nil/Psi Cerwjenem Nilu

Die Zuordnung der vorgenannten Straßen 
erfolgt auf Grund der territorialen Lage in 
den Schulbezirk I der Satzung. Die Straßen 
des Schulbezirkes I der Satzung sind der 
Friedrich-Ludwig-Jahn Grundschule zuge-
wiesen.
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Die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota) 
hat in der Sitzung vom 26. Oktober 2023 
die Entwurfsplanung für den Um- und Er-
weiterungsbau der Feuerwehr Neuendorf 
inkl. der Freianlagen, beschlossen.
Mit den Zielen, eine leistungsstarke und 
einsatzfähige Feuerwehr zu organisieren 
und Gefährdungen von Feuerwehrange-
hörigen unter Einsatzbedingungen zu ver-
meiden, wurde die Entwurfsplanung für 
die Feuerwehr Neuendorf erarbeitet.

BESTANDSOBJEKT
Das bestehende Feuerwehrgebäude in 
Neuendorf wurde in mehreren Teilab-
schnitten beginnend mit dem Turm 1962 
errichtet. In vielen Abschnitten erfolgte 
dann die Errichtung und Sanierung des 
heute vorzufindenden Feuerwehrgebäu-
des. So erfolgte 1966 der Bau des Gerä-
tehauses an den bereits errichteten Turm. 
Weitere elf Jahre später [1977] erfolgte der 
Anbau der Fahrzeughalle mit Sanitärtrakt 
und Versammlungsraum. Im Jahr 1993 
dann der letzte Anbau östlich des Gebäu-
des, die Fahrzeughalle. Die letzten Sanie-
rungsmaßnahmen wurden 1997 durch-
geführt. Das gesamte Gebäude erhielt ein 
einheitliches Dach mit einer Betonpfan-
nendeckung und eine neue Fassadenge-
staltung. Die Einfahrt und die Umwegung 
des Gebäudes sind mit Betonsteinpflas-
ter befestigt. Bruttogrundfläche sind ca. 
331m². Wasser, Abwasser und Strom sind 
zentral angeschlossen. Beheizt werden 
die Räume aktuell über Strom durch 
Nachtspeicheröfen. Der jährliche Strom-
verbrauch liegt bei ca. 30.000 kWh pro 
Jahr. An der Westseite des Gebäudes be-
findet sich ein hölzerner Schlauchturm.

SITUATION
Aktuell gehen in der Feuerwehr 15 Mit-
glieder ihrem aktiven Dienst nach. Dazu 
kommen 19 Kamerad*innen der Alter- und 
Ehrenamtsabteilung sowie 20 Kinder in der 
Jugendfeuerwehr. Im Gebäude haben drei 
Fahrzeuge und drei Anhänger ihren Stell-
platz. Als Besonderheit sei hierbei der Öl-
sperren Anhänger zu nennen, der im Stadt-
gebiet ein Alleinstellungsmerkmal darstellt.

VORHABEN — GEBÄUDE
Geplant ist eine Kernsanierung in Verbin-
dung mit einem Um- und Erweiterungsbau 
des Bestandsgebäudes. Es sollen zwei 
getrennte Nutzungseinheiten entstehen, 
zum einen für die Dorfgemeinschaft und 
zum anderen für die Feuerwehr. Die be-
stehende Fahrzeughalle soll vergrößert 
werden um einen weiteren Stellplatz zu 
erhalten. Das bisherige Lager und der 
vordere Teil der linken Halle sollen zum 
Sanitärbereich der Feuerwehr umfunk-
tioniert werden, damit soll Platz für 22 
männliche und elf weibliche Kameraden 

FEUERWEHR NEUENDORF
Entwurfsplanung beschlossen

entstehen, welche den Vorgaben der Feu-
erwehrunfallkasse sowie der geltenden 
DIN-Normen entspricht. Der hintere Teil 
der linken Fahrzeughalle, sowie der aktuel-
le Sozialbereich sollen zu einem separaten 
Treffpunkt für die Dorfgemeinschaft mit 
Mehrzweck- und Sanitärräumen werden. 
Angrenzend an die Fahrzeughalle soll eine 
Garage für ein spezielles Einsatzfahrzeug 
entstehen, durch welche ein Fluchtweg 
aus der Fahrzeughalle führt. Geplant ist 
die Fahrzeughalle mit zwei Fluchtwegen 
um eine Sondernutzung als Veranstal-
tungsraum zu ermöglichen. Der hölzerne 
Schlauchturm soll zurückgebaut werden. 
Zu Übungszwecken für die Feuerwehr und 
als Zugang zum Dachboden ist die Errich-
tung eines Treppenturmes geplant.

VORHABEN — FREIANLAGE
Für die Freianlage wurde eine Teilflä-
che des Flurstückes 919 zur Beplanung 
ausgeschrieben, so wurden im Zuge der 
Projektbearbeitung weiterführende Über-
legungen getroffen. Geplant ist den „Spiel-
platz“, welcher derzeit auf dem Flurstück 
56 vorhanden ist, mit auf die neu zu bepla-
nende Fläche zu integrieren. Damit würde 
eine Teilfläche des Grundstückes (Flur-
stück 56) frei werden. Dort können Wohn-
bauflächen geschaffen, welche wiederum 
veräußert werden können. Die vorhande-
nen Spielgeräte sind dabei an ihren neuen 
Bestimmungsort an der Feuerwehr wieder 
zu errichten.
Der rechtswirksame Flächennutzungs-
plan (FNP) der Stadt Lübben (Spreewald) 
stellt für das Flurstück 919 Grünfläche 
mit Zweckbestimmung dar. Mit der Fort-
schreibung des Flächennutzungsplans ist 
die Darstellung der östlich angrenzenden 
Fläche als Wohnbaufläche geplant.
Der nördliche Teil des Flurstücks 56 ist im 
rechtswirksamen FNP bereits als Wohn-
fläche dargestellt. Der gesamte Dorfan-

ger sowie das Flurstück 56 befinden sich 
innerhalb der Grenzen der Klarstellungs- 
und Abrundungssatzung.
Auf dem Flurstück 919 verläuft zwischen 
dem Gebäude der Feuerwehr und dem 
benachbarten Flurstück 637 eine Zuwe-
gung nach Norden. Für die Planung der 
Freiflächenanlage der Feuerwehr/Dorf-
gemeindehaus Neuendorf ist eine ver-
änderte Wegeführung zu Gunsten einer 
besseren Ausnutzung des Flurstücks vor-
gesehen. Geplant ist die Versetzung und 
Befestigung dieser bestehenden Grund-
stücksquerung an den östlichen Rand des 
Flurstücks, sowie die Erschließung der La-
gerscheune im Westen von der Hauptstra-
ße her. Mit der Überplanung/Neustruktu-
rierung des Flurstücks 919 wurde im Zuge 
der Planung sichergestellt, dass die Anbin-
dung der nördlichen Flurstücke weiterhin 
gewährleistet ist (Feuerwehrzuwegung). 
Der Sandweg am Denkmal kann zurück-
gebaut und soll in den neuen Bolz- und 
Spielplatz integriert werden. Die Fahrzeug-
halle bleibt, wie auch jetzt schon möglich 
und genutzt, von hinten erreichbar. Eine 
weitere Fläche für einen Festplatz ent-
steht nördlich des Gebäudes im Schutz 
der Bestandsbäume und mit direktem 
Zugang zum Dorfgemeinschaftsbereich 
im Haus. Weiterhin werden die Gehwege 
am Gebäude erweitert und umlaufend ge-
staltet. Auf erweiterten Gehwegflächen ist 
weiterhin genügend Platz für Fahrradstän-
der. 16 Neue Parkplätze entstehen um das 
Gebäude herum, wobei mindestens einer 
als behindertengerechter Parkplatz aus-
gebaut wird (3,50 m breit).
Entlang der Dorfstraße sowie zur rechten 
Grundstücksquerung ist die Errichtung 
eines Stabmattenzaunes geplant. Dieser 
soll zum einen eine Trennung zur Feuer-
wehr aber auch zur Straße sicherstellen. 
Zum Festplatz ist keine Abgrenzung vor-
gesehen.

� Foto: ©Stadt Lübben
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ENTWURF FÜR LICHTSIGNALANLAGE BESTÄTIGT
Bereich Parkstraße/Schillerstraße

Im Bereich Parkstraße/Schillerstraße 
existiert derzeit keine sichere Querungs-
möglichkeit für Fußgänger*innen. Sowohl 
vom Ordnungsamt der Stadt, als auch 
vom Straßenverkehrsamt des Landkrei-
ses Dahme-Spreewald wurde deshalb die 
Schaffung einer sicheren Querungsmög-
lichkeit für Fußgänger, insbesondere auch 
für ältere und sehbeeinträchtigte Men-
schen vorgeschlagen bzw. empfohlen. 
Das Vorhaben liegt auch im Interesse der 
Bewohner*innen der anliegenden Senio-
renwohnanlage und Nutzer*innen des an-
liegenden Einkaufsmarktes.
Die Notwendigkeit der Herstellung einer 

sicheren Straßenquerung wurde durch 
Verwaltung und Stadtverordnete erkannt, 
worauf im Mai 2023 ein Planungsauftrag 
erteilt wurde.
Die Planung sieht eine Ampelanlage mit 
zwei Auslegermasten mit umfangreicher 
technischer Ausstattung vor. Für die Re-
alisierung der Ampelanlage müssen aus 
Verkehrssicherheitsgründen vier angren-
zende PKW-Längsparkplätze aufgegeben 
werden, die teilweise durch die Neuanlage 
von Längsparkplätzen unweit der Que-
rungsstelle ersetzt werden sollen.
Die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota) 

hat in der Sitzung vom 26. Oktober 2023 
die Entwurfsplanung für die Errichtung ei-
ner Fußgängerbedarfs-Lichtsignalanlage 
im Bereich Parkstraße beschlossen und 
bestätigt auf der Grundlage dieser Ent-
wurfsplanung die Fortsetzung der schon 
beauftragten Planungsleistungen.
Nach Erstellung der Genehmigungs- und 
Ausführungsplanung soll die Ausschrei-
bung für die Bauleistungen noch in diesem 
Jahr erfolgen, gleichfalls eine Beauftra-
gung und ein Baubeginn, wenn die dafür 
einzuhaltenden Fristen und Vorgaben dies 
ermöglichen.

ZU GAST BEI FREUNDEN
Stadtverwaltung besucht Partnerstadt Wolsztyn

Mitarbeiter*innen der Lübbener Stadtver-
waltung nahmen das 30-jährige Beste-
hen der Partnerschaft zwischen Wolsztyn 
und Lübben zum Anlass, ihren diesjäh-
rigen Teamtag in Wolsztyn zu verbrin-
gen. Am 20. September machten sich 38 
Kolleg*innen auf den Weg, die Partner-
stadt und insbesondere Wolsztyner Ein-
richtungen zu erkunden.

BERICHT EINER KOLLEGIN
Bei der Ankunft in Wolsztyn wurden wir 
sehr herzlich vom Wolsztyner Bürgermeis-
ter, Woitek Lis, begrüßt, der sich auch den 
ganzen Tag für uns Zeit nahm, seine Stadt, 
städtische Errungenschaften und das 
Wolsztyner Rathaus zu zeigen.
Zuerst hatten wir die Gelegenheit, eine 
städtische Kita und eine Einrichtung für 
geistig behinderte Menschen zu besichti-
gen. Die neuen Einrichtungen waren sehr 
liebevoll ausgestattet und eingerichtet. 
Die Mitarbeiter begegneten uns offenher-
zig und wir hatten Gelegenheit, all unsere 
Fragen zur Trägerschaft, zur Finanzierung, 
zur Personalgewinnung zu stellen und ha-
ben viel über Gemeinsamkeiten und Un-
terschiede sozialer Einrichtungen unserer 
beiden Städte erfahren. Wir verließen die 
Anlage mit dem Gefühl, dass sich die Nut-
zer dieser Einrichtungen sehr wohl und be-
hütet aufgehoben fühlen.
Danach führte Herr Lis uns durch den sehr 
schön gepflegten Schlosspark, der den 
Wolsztynern und ihren Gästen Platz für 
Begegnungen und Feierlichkeiten bietet. 
Wir erfuhren dort Interessantes über die 
Nutzung, über die Eigentumsverhältnisse 
und über die Kosten für den Erhalt des 
Schlosses und vieles mehr. Dabei stellten 
wir fest, dass unsere Partnerstadt sehr viel 
Wert darauf legt, Baudenkmäler zu erhal-

ten und eine angemessene Nutzung her-
beizuführen.
Besonders neugierig waren wir Angestell-
ten natürlich auf das Wolsztyner Rathaus. 
Im Sitzungssaal des Rathauses erwar-
teten uns ein kleiner Imbiss und viele In-
formationen über die Zuständigkeiten, 
Aufgaben und deren Finanzierung sowie 
über Personalausstattung der Verwaltung 
und den Verlauf von Gremiumssitzungen. 
Uns wurde klar, dass die Zusammenarbeit 
der Kreis- und der Stadtverwaltung dort 
sehr wichtig dafür ist, städtische Projekte 
gefördert und finanziert zu bekommen. Im 
Gegensatz zu unserer Stadt ist Wolsztyn 
der Haushaltsausgleich nicht möglich. 
Wolsztyn ist keine reiche, aber dennoch 
sehr schöne Stadt, die ihren Bürgern vie-
les über die pflichtigen Aufgaben hinaus 
bietet.
Beim anschließenden Stadtrundgang hat-
ten wir mit Herrn Lis den besten Stadt-
führer, den man sich wünschen kann. Wir 
lernten viel über die Geschichte und über 
berühmte Persönlichkeiten Wolsztyns 
und bekamen bedeutende Gebäude und 
Stätten, wie zum Beispiel das Postge-
bäude, die Kirche, das Landratsamt und 
eine Kriegsgräberstätte, zu sehen. Zu den 
Schmuckstücken von Wolsztyn zählt der 
moderne Bahnhof. Dieser beindruckte uns 
genauso wie die alten mehr oder weniger 
funktionstüchtigen Dampfloks auf dem 
Bahnbetriebsgelände. Wir konnten uns 
gut vorstellen, welch einen Trubel es dort 
gibt, wenn die berühmte Dampflokomo-
tivenparade viele Gäste aus dem In- und 
Ausland nach Wolsztyn zieht.
Herzlich empfangen und großzügig be-
wirtet wurden wir in einer der Schulen von 
Wolsztyn von der Schulleitung und vom 
Küchenteam. Interessant waren die Infor-

mationen zum Schulsystem. Wir stellten 
viele Parallelen zu unserem Schulsystem 
fest.
Gut gestärkt fuhren wir mit dem Bus zu 
einer modernen Sportstätte, die auch Frei-
zeitsportlern viele Möglichkeiten bietet. 
Zur Verabschiedung spendierte uns Herr 
Lis noch Erfrischungsgetränke, bevor wir 
wieder die Heimfahrt antraten.

DANKBAR
Wir sind sehr dankbar für die Zeit mit 
Herrn Lis, die netten Begegnungen mit 
den Wolsztynern, die vielen Eindrücke und 
Informationen sowie die Herzlichkeit, mit 
der wir empfangen wurden. Wolsztyn ist 
auf jeden Fall eine Reise wert. Wir haben 
eine tolle Partnerstadt. (I. Herzke)

� Foto: ©Schmitz
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ORDNUNG & SICHERHEIT | PORĚD A WĚSTOSĆ

PFLICHTUMTAUSCH DES FÜHRERSCHEINS
Hinweis

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung am 
15.02.2019 den Umtausch von Führer-
scheinen beschlossen. Dieser vorgezoge-
ne gestaffelte Umtausch ist zur Umset-
zung europäischer Vorgaben notwendig.
Bis zum 19.01.2033 müssen alle vor dem 
19.01.2013 ausgestellten Führerscheine 
gegen fälschungssichere und einheitliche 
Exemplare umgetauscht werden. Der Um-
tausch staffelt sich wie folgt:
1. Führerscheine, die bis einschließlich 
31.12.1998 ausgestellt worden sind (grau, 
rosa oder DDR-Papier-Führerschein):

Geburtsjahr des
Fahrerlaubnis-
inhabers

Tag, bis zu dem der 
Führerschein um-
getauscht werden 
muss

Vor 1953 19.01.2033
1953-1958 19.01.2022
1959-1964 19.01.2023
1965-1970 19.01.2024
1971 oder später 19.01.2025
2. Ab dem Jahr 2025 erfolgt im nächsten 
Schritt der stufenweise Pflichtumtausch 
für alle Inhaber/innen von alten Kartenfüh-
rerscheinen, die ab 1. Januar 1999 ausge-
stellt worden sind.

EINZUREICHENDE UNTERLAGEN
• aktueller Führerschein
• ein gültiges Personaldokument
• aktuelles biometrisches Passbild

Die Bearbeitung erfolgt in der Führer-
scheinstelle Lübben in der Weinbergstr. 1.
Die Antragsannahme kann auch per-
sönlich im Bürgerbüro der Stadt Lübben 
(Spreewald) zu den offiziellen Öffnungs-
zeiten oder alternativ mit vorheriger Ter-
minvereinbarung außerhalb der Öffnungs-
zeiten erfolgen.

AUS DER ARBEIT DER FRAKTIONEN DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG | 
ZE ŹĚŁA FRAKCIJOW GROMAŹINY MĚSĆAŃSKICH WÓTPÓSŁAŃCOW

FRAKTION: CDU
Liebe Lübbenerinnen und Lübbener,

die politische Sommerpause ist vorbei. In 
den kommenden Monaten liegen weitere 
Entscheidungen vor uns, die wir wie gewohnt 
transparent mit Ihnen entscheiden wollen.

SKATERBAHN AN DER GOTTHOLD-
EPHRAIM-LESSING-STRASSE 
ERÖFFNET
Nach langem Warten konnte der Skater-
Parcours an der Gotthold-Ephraim-Les-
sing-Straße den Jugendlichen übergeben 
werden. Mit der finanziellen Unterstützung 
unserer kommunalen Wohnungsbauge-
sellschaft konnte unser städtischer Bau-
betriebshof die Elemente im Sinne der Ju-
gendlichen aufstellen.

NEUER BAUAMTSLEITER  
NIMMT ARBEIT AUF
Seit Anfang Oktober ist die Führungsriege 
der Stadtverwaltung komplett. Mit Andre-
as Kozur nimmt ein Lübbener seine Arbeit 
als Fachbereichsleiter Bau im Rathaus auf. 
Wir wünschen ihm für seine Aufgabe alles 
erdenklich Gute und wünschen uns eine 
gute Zusammenarbeit.

AMPELANLAGE AN DER ECKE 
PARKSTRASSE/SCHILLERSTRASSE 
BESCHLOSSEN
Zähe Diskussionen im Bauausschuss 
über Kosten, Sinn oder Unsinn und Alter-

nativmöglichkeiten sind der Beschluss-
vorlage 2023/079 vorangegangen, ehe die 
Stadtverordnetenversammlung im Okto-
ber die Freigabe der Entwurfsplanung be-
schlossen hat.
Ab 2024 ist es im Bereich der Parkstraße 
/ Ecke Schillerstraße dann möglich, die 
Straße mittels einer Bedarfssignalanlage 
zu überqueren. Dies ist besonders für die 
Anwohner der K&S Seniorenresidenzen 
wichtig, die zur sicheren Überquerung der 
Parkstraße bisher den Weg bis zum Fuß-
gängerüberweg am Bahnhof nutzen muss-
ten. Sicher, 120.000 € sind viel Geld. Sicher, 
der Wegfall von 4 Parkplätzen schmerzt 
bei der aktuellen Parkplatzsituation rund 
um den Bahnhof
Als CDU-Fraktion werden wir die Sicherheit 
unserer Lübbener Bürger aber sicher nicht 
in Geld bewerten und haben daher die Vor-
lage einstimmig empfohlen.

UMBAU FEUERWEHRGERÄTEHAUS 
NEUENDORF VORGESTELLT

Mit Beschluss der Vorlage 2021/016 
erfolgte durch die Stadtverordnetenver-
sammlung eine Priorisierung der Maßnah-
men bei der Sanierung der Feuerwehrge-
rätehäuser in den Ortswehren der Stadt 
Lübben.
Nachdem in diesem Jahr der Erweite-
rungsbau der Feuerwehr in Lubolz erfolgte, 

wurde nun gemäß obigem Beschluss die 
Sanierung der Feuerwache in Neuendorf in 
Angriff genommen. Neben der Sicherstel-
lung der kommunalen Pflichtaufgabe des 
Brandschutzes soll auch ein modernes 
Ortsteilzentrum mit Veranstaltungsraum, 
ansprechenden Außenanlagen sowie ei-
nem Spielplatz entstehen.
Als CDU-Fraktion halten wir uns an unsere 
gefassten Beschlüsse und haben der Ent-
wurfsplanung gerne zugestimmt. 1,6 Mio. 
€ sollen investiert werden, wobei nach jet-
zigem Stand mindestens 60 % Fördermit-
tel zur Umsetzung eingesetzt werden sol-
len. Zur Ehrlichkeit gehört auch, dass eine 
Umsetzung in jetziger Form – ohne För-
dermittel – für die Stadt kaum leistbar ist.
Für ihre Ideen und Vorstellungen für ein 
noch besseres Lübben können Sie uns 
unter info@cdu-luebben.de eine Mail sch-
reiben oder uns postalisch über die Stadt-
verwaltung Lübben (Spreewald) erreichen.
Lübben liegt uns am Herzen. 
Wir sind Stadt. Wir sind Lübben.

Es grüßt Sie die CDU-Fraktion in der Stadt-
verordnetenversammlung

Benjamin Kaiser
Fraktionsvorsitzender



10 STADTANZEIGER Nr. 11/2023

FRAKTION: DIE LINKE
Bedarfsampel bei ALDI/K&S Seniorenresidenz – wird das nun was oder?

„Wenn der Fürst kein Ohr hätte, die Unterta-
nen zu hören, so hätt‘ er keinen Kopf, sie zu 
regieren“ (Sprichwort der Hugenotten aus 
dem Oderbruch)

Ja es wird! Nach jahrelanger Beratung des 
Antrages der K&S Seniorenresidenz nach 
einem solchen Übergang für die Senioren 
des Heimes aber auch die Bewohner des 
gesamten Viertels, vorwiegend Senioren-
gerechte Quartiere, wird es nun Realität. 
Die Verwaltung hatte dazu einen Antrag bei 
dem zuständigen Straßenverkehrsamt ge-
stellt, zwei Fraktionsvorlagen im Parlament 
durch die „LINKE“ in der Stadtverordneten-
versammlung, kommt es nun endlich zur 
Umsetzung. Wenn alle Planungsformalitä-
ten abgeschlossen sind, geht es vielleicht 
noch in diesem Jahr los, so der Planer von 
DEGAT. Im Bauausschuss Oktober gab es 
sehr zielbringende Diskussionen dazu. Es 
wurden die fast fertigen Planungsunterla-
gen der Cottbusser Planungsfirma DEGAT 
vorgestellt. Es kam die Frage auf, wäre 
nicht ein abgelehnter Fussgängerüberweg 
(FGÜ) billiger als die Bedarfslichtsignalan-
lage (LSA) mit 160 Tsd. € +?
Finanziell sicherlich ja, aber sie wurde 
sowieso abgelehnt, da ein Solcher FGÜ 
schon zweimal in dieser Straße existiert. 
Es gibt aber wichtigere Gründe für unsere 

Stadt, die einen solchen finanziellen Auf-
wand rechtfertigen. Das sagen verkehrs-
technische Untersuchungen aus und ich 
kann das aus meiner langjährigen Unfallur-
sachforschung bei der Polizei bestätigen. 
Welche sind das?

1. Eine solche LSA ist für Fussgänger 
die sicherste Querungshilfe an Ver-
kehrssicherheitsschwerpunkten (Ge-
fährdungssituationen, Schulen, KITAs, 
Seniorenheimen, Krankenhäuser), wo 
Gefährdungen vorliegen, die an einem 
FGÜ nicht gegeben sind;

2. die optische Verkehrsregelung ist für 
alle Verkehrsteilnehmer weithin sicht-
bar, eine Einstellung auf die Verkehrs-
situation optimal (beim FGÜ sind oft 
Sofortreaktionen notwendig, da Fuss-
gänger plötzlich auf die Fahrbahn tre-
ten). Diese LSA ist normalerweise auf 
Dauergrün eingestellt und reagiert als 
Ampel erst auf Anforderung durch den 
Fussgänger;

3. diese Lösung ermöglicht eine behin-
dertengerechte Variante, d. h. längere 
Signallaufzeit für Rollatorennutzer und 
Geh- sowie Sehbehinderte, Noppen-
pflasterung an der Fahrbahnkante und 
akustische Signalgebung für voran ge-
nannten (analog wie am Brückenplatz);

4. Fußgänger aus der Schillerstrasse hät-
ten direkten Zugang zur LSA, bei einer 
Verlegung weiter hinter in Richtung 
Bahnhof (eine andere Variante) wär die 
Aufgabenstellung verpufft.

Fußgänger habe keine Schutzhülle, wie die 
Karosse beim Kraftfahrzeug und sind da-
her der schützenswerte Verkehrsteilneh-
mer. Dies ist ein weiterer Beitrag zur bar-
rierefreien Gestaltung unserer Stadt und 
ein Dankeschön vor allem an die Senioren 
unserer Stadt. Ein weiter Aspekt wurde 
vom stellv. Bürgermeister, Herrn Schnei-
der, ins Spiel gebracht. Diese Trasse ist ein 
gesetzter Umleitungsweg von der B115 in 
die Innenstadt. Diese wird genutzt, wenn 
Bauarbeiten oder Havarien auf der Berliner 
Chaussee vorkommen.
Das wird sicherlich für einen längeren Zeit-
raum ab 2025 beim grundhaften Ausbau 
der Berliner Chaussee der Fall sein. Also 
weiterhin gutes Gelingen in unserer immer 
schöner werdenden Stadt!

R. Krüger
für die Fraktion „DIE LINKE.“

FRAKTION: PRO LÜBBEN
Vom Selbstbedienungsladen Kommune

Auch öffentliche Gelder sind begrenzt. 
Von den städtischen Haushaltsmitteln 
müssen pflichtige Aufgaben erfüllt werden 
und können freiwillige Aufgaben finanziert 
werden. Dabei schreibt der Gesetzgeber 
genau vor, was erfüllt werden muss und 
was sich eine Kommune, wie Lübben, dar-
über hinaus leisten könnte.
Für viele Kommunen steht dabei diese 
Frage gar nicht mehr, weil sie nicht einmal 
ausreichend Geld für ihre Pflichtaufgaben 
zur Verfügung haben. Glücklicherweise 
kann die Stadt Lübben sich den „Luxus“ 
Kunst und Kultur, Sport und Vereine zu un-
terstützen (noch) leisten.
Und wir können uns auch dringend Not-
wendiges, aber Freiwilliges, wie den Fuß-
gängerüberweg (Lichtsignalanlage) in der 
Parkstraße von der Seniorenresidenz zum 
Einkaufsmarkt leisten. Aus unserer Sicht 
wäre ein Fußgängerüberweg ohne Lichtsi-
gnalanlage ausreichend gewesen.
Ein weiteres Vorhaben beschäftigte uns 

ebenfalls im September. Es ist die Planung 
für den Um,- und Erweiterungsbau der Feu-
erwache Neuendorf, inkl. der Freianlagen. 
Basierend auf den Beschluss 2012/016 
zur Priorisierung der Maßnahmen bei den 
Ortswehren ist nach den Baumaßnahmen 
an der Freiwilligen Feuerwehr Lubolz, de-
ren Kosten bei Fertigstellung/Nutzungs-
freigabe am 09.02.2023 480 000 Euro 
betrugen, als nächste Wache Neuendorf 
an der Reihe.
Auch hier rückt KEINER von der einst ge-
troffenen Beschlussfassung ab oder stellt 
deren Notwendigkeit in Zweifel. Jedoch 
sei auch hier der Blick auf die Kostenent-
wicklung (-explosion) erlaubt, denn diese 
betragen lt. Planung für die Realisierung 
der Maßnahme 1.600.000 Euro.
Die Maßnahme ist richtig und notwendig, 
denn die Diskussionen dazu führte diese 
Stadtverordnetenversammlung 2021 und 
gewährleistet so im Rahmen der Gefah-
renabwehrbedarfsplanung eine sichere 

und betriebsbereite Feuerwehr in entspre-
chenden Geräthäusern.
Ich darf jedoch nochmals auf den Ein-
gangssatz abheben. Auch die finanziellen 
Mittel unserer Stadt sind begrenzt und da 
haben wir allein im Bereich Feuerwehr in 
den nächsten Jahren noch die Moderni-
sierung der Feuerwehren in Radensdorf, 
Steinkirchen und Treppendorf auf dem 
Plan. Keinesfalls vergessen ist dabei der 
Neubau der Feuerwehr der Wehr Lübben 
(Stadt).
All das und die weiteren pflichtigen (und 
freiwilligen) Aufgaben können wir jedoch 
nur umsetzen, wenn es uns gelingt, dem 
„Selbstbedienungsladen öffentliche Kom-
mune“ einen Riegel vorzuschieben, denn 
irgendwann ist auch das Stadtsäckel leer.

Frank Selbitz
Fraktionsvorsitzender
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FRAKTION: DIESTADTFRAKTION
Liebe Leserinnen und Leser,

wieder ist ein Monat vergangen und wir 
gehen mit riesen Schritten dem Jahres-
wechsl entgegen, aber zuerst muss noch 
die Zeit umgestellt werden.
Ich glaube, dass es kaum noch jemand 
gibt, der diese Maßnahme für sinnvoll 
hält, aber das wird wohl noch eine Weile 
so weitergehen. An einigen Stellen in un-
serer Stadt gehen die Baumaßnahmen 
dem Ende zu. So zum Beispiel die Brücke 
am Landratsamt, dort wird schon an an 
der Fahrbahn gewerkelt. Wenn man dort 
vorbei muß, hat man den Eindruck, dass 
die Fahrbahn etwas schmaler vorkommt. 
Die Friedensstraße nimmt auch langsam 
Gestalt an und auch hier sieht es etwas 
enger aus. Die Kastanienallee wird wohl 
noch einige Zeit brauchen, denn das ist 
wohl der Fluch der bösen Tat, wenn eine 

Firma mehrere Baustellen gleichzeitig
in der Stadt hat, aber nicht genügend Per-
sonal. Hier müsste sich was in der Zukunft 
ändern.
Unsere neue Parkanlage an der Exerzier-
halle wird wohl dieses Jahr fertig. Hier gab 
es ja durch den Wegfall der Parkplätze ein 
allgemeines Parkchaos in der Umgebung, 
aber ein Lob an die Verwaltung (Ordnungs-
amt) man hat eine Regelung geschaffen, 
was die Situation in den Kreuzungsberei-
chen entschärft.
Die neueste Errungenschaft ist der Par-
cours in der Lessingstraße. Dort wurde in 
relativ kurzer Zeit eine Sache umgesetzt, 
welche hoffentlich von der Jugend rege 
genutzt wird.
Es gab auch noch eine Veranstaltung zum 
Thema Überschwemmungsgebiet. 

Hierzu kann man nur feststellen, dass zu 
dieser Problematik alle betroffenen Kom-
munen zusammen Arbeiten hätten sollen, 
aber wie es so manchmal ist, wird man 
erst informiert, wenn das Kind in den Brun-
nen gefallen ist.
Diese HQ 100 Festlegungen wird vielen 
Kommunen einen Strich durch die Rech-
nung machen, wenn es um ihre weiteren 
Entwicklungen geht. Außerdem sollte man 
nicht den Spreewald mit dem Ahrtal ver-
gleichen. Das ist ein Vergleich zwischen 
Äpfel und Birnen.
Das sollte es wieder einmal gewesen sein. 
Bleiben Sie uns treu und auch gesund.

Paul Bruse
Fraktionsvorsitzender

SITZUNGSTERMINE
Die nächsten politischen Gremien tagen wie folgt:
13.11.2023 | 17:00 Uhr | Hauptausschuss
23.11.2023 | 17:30 Uhr | Stadtverordnetenversammlung
04.12.2023 | 17:30 Uhr | Ausschuss für Bildung, Jugend, Kultur, Soziales und Sport
05.12.2023 | 17:00 Uhr | Ausschuss für Finanzen, Wirtschaftsförderung, Tourismus 
und Rechnungsprüfung
06.12.2023 | 17:00 Uhr | Ausschuss für Bau, Planung und Umweltschutz
14.12.2023 | 17:30 Uhr | Stadtverordnetenversammlung
Sitzungsorte sowie die jeweiligen Tagesordnungen entnehmen Sie bitte dem 
Ratsinfo-System: luebben.ris-portal.de

STADT & LAND | MĚSTO A KRAJ

LÜBBENER FEUERWEHRMANN HOLT GOLD
Oliver Nopper siegt bei Firefighter Challenge World Championship in den USA

Oliver Nopper hat gemeinsam mit 35 wei-
teren Feuerwehrleuten aus Deutschland 
bei den Weltmeisterschaften „Firefighter 
Challenge World Championship“ in Florida 
teilgenommen. Vom 03. bis 08. Oktober 
haben sich 350 Feuerwehrsportler*innen 
aus aller Welt in verschiedenen Disziplinen 
miteinander gemessen. An vier sogenann-
ten „Wild Card Days“ mussten sie sich für 
den finalen Lauf in den Kategorien Einzel, 
Tandem und Staffel qualifizieren. Dabei 
konnte jede noch so kleine Schwäche das 
Aus bedeuten.

HINTERGRUND
Die Firefighter Challenge ist ein internati-
onaler Wettkampf von Feuerwehrleuten, 
welcher auf einem ehemaligen physi-
schen Test für Feuerwehrleute in den USA 
basiert. Hierbei sind unter Atemschutz 
und vollständiger Schutzausrüstung ver-
schiedene feuerwehrspezifische Tätigkei-
ten nacheinander zu absolvieren. So muss 
ein Schlauchpaket auf ein 12 Meter hohen 
Turm getragen und ein weiteres Schlauch-
paket hochgezogen werden. Im Anschluss 
wird das Öffnen einer Wand oder Dach-

haut mittels einer „Keiser Force Maschi-
ne“ simuliert und ein Dummy ist über eine 
Strecke von 30 Metern zu retten.
Über das Jahr verteilt, finden solche Wett-
kämpfe in Deutschland und Europa statt. 
Der wohl bekannteste deutsche Wett-
kampf wird in Berlin ausgetragen. Als welt-
weiter Höhepunkt in dieser Sportart gelten 
die „Worlds“ in den USA.

GOLD FÜR NOPPER
Oliver Nopper konnte sich in der Katego-
rie “Top Fire Chief” (Weltbester Oberster 
Feuerwehrchef) die Goldmedaille sichern. 
Die deutschen Kammerad*innen sicher-
ten sich insgesamt 4 Gold-, 4 Silber- und 5 
Bronze-Medaillen. Neben den Medaillen er-
zielte ein deutscher Starter erstmalig eine 
Top 10 Platzierung in der Gesamtwertung. 
„Wir gratulieren Oliver Nopper zu seinem 
Sieg und dem kompletten deutschen Team 
zu ihrem Erfolg. Wir sind sehr stolz, dass 
die Lübbener Feuerwehr mit Oliver Nopper 
einen Kameraden an der Seite hat, der für 
die Stadt und Menschen ein Vorbild ist. 
Danke für den bewundernswerten Einsatz“, 
freut sich Bürgermeister Jens Richter. � Foto: ©O. Nopper
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OFFENE ATELIERS 2024
Anmeldung bis 02.01.2024

Das erste Wochenende im Mai hat sich 
während der vergangenen Jahre zum 
festen Termin für viele Kunstinteressierte 
entwickelt. Am 4. und 5. Mai 2024 öffnen 
Künstler*innen in den Landkreisen und 
kreisfreien Städten Brandenburgs wieder 
ihre Ateliers. So auch im Landkreis Dah-
me-Spreewald.
Besucher*innen können Malerei, Grafik, 
Fotografien, Kunsthandwerk und Textil-
design direkt am Ort des Entstehens ent-
decken, Bildhauern und Keramikkünstlern 
über die Schulter schauen, Drucktech-
niken verstehen lernen und bekommen 

mancherorts sogar die Möglichkeit, selbst 
schöpferisch tätig zu werden. Dabei wer-
den diese beiden Tage oft zum Erlebnis. 
Denn es lässt sich in der besonderen At-
mosphäre der Werkstätten wunderbar 
plaudern und fabulieren, Hintergründe und 
Inhalte der Arbeiten können persönlich 
hinterfragt werden.
Alle teilnehmenden Ateliers finden Sie ab 
April 2024 in einer Infobroschüre, welche 
u. a. in den Touristinformationen in Lüb-
ben, Luckau und Königs Wusterhausen 
kostenfrei ausliegen. Des Weiteren wird 
es auch wieder einen extra LDS-Flyer mit 

allen teilnehmenden Ateliers im Landkreis 
Dahme-Spreewald geben.

AUFRUF
Alle interessierten Künstler*innen sind 
herzlich aufgerufen, sich anzumelden. Das 
Anmeldeformular gibt es unter dahme-
spreewald.info. Anmeldefrist: 2. Januar 
2024! (pm)

INFOS
WEB dahme-spreewald.info

NEUE DIGITALE AUSSTELLUNG IM LDS: ALLES (AUSSER) GEWÖHNLICH
16. November | 17:00 Uhr | Kulturkirche Luckau

Unter Federführung des Museumspäda-
gogischen Dienstes im Landkreis Dahme-
Spreewald (MuPäD) haben sich sieben 
Museen mit dem Ziel der Digitalisierung 
ihrer Sammlungsobjekte zu einem Ver-
bundprojekt zusammengeschlossen. Die 
gemeinsame digitale Ausstellung wird am 
16. November um 17:00 Uhr in der Kul-
turkirche Luckau feierlich eröffnet. Neben 
einer Kuratorinnenführung und virtuellen 
Rundgängen stellen die Museen ihre Lieb-
lingsobjekte vor. Die Veranstaltung ist öf-
fentlich und der Eintritt ist frei. Um Anmel-
dung wird gebeten.

HINTERGRUND
Im Herbst 2022 taten sich Museen im 
Landkreis Dahme-Spreewald zusammen, 
um sich gemeinsam auf die Möglichkeiten, 
Chancen und Anforderungen des digita-
len Wandels einzulassen und die Poten-
tiale digitaler Technologien für ihre Arbeit 
zu erschließen. Ausgewählte Objekte der 
teilnehmenden Museen aus Eichwalde, 
Luckau, Lübben, Lieberose, Mittenwalde 
und Prieros (Heidesee) wurden professio-
nell fotografiert, digitalisiert, inventarisiert 
und schließlich von Kuratorin Dr. Iris Berndt 
zu einer gemeinsamen digitalen Ausstel-
lung auf der Plattform museum-digital.de 
zusammengestellt. Ziel des Projekts ist die 
Bewahrung und Vermittlung des regiona-
len Kulturguts durch den Auf- und Ausbau 
von Kompetenzen im Umgang mit digita-
len Anwendungen. In sechs Themenbe-
reichen entfaltet sich die vielseitige Band-
breite, die der Landkreis Dahme-Spreewald 
und seine Museumslandschaft zu bieten 
hat. Bei der Durchführung wird der MuPäD 
vom Museumsverband Brandenburg e. V. 
unterstützt.

FÖRDERER
Gefördert wird das Verbundprojekt mit Mit-
teln des Brandenburgischen Ministeriums 
für Wissenschaft, Forschung und Kultur 
(MWFK) und des Landkreises Dahme-
Spreewald (LDS).

ERÖFFNUNG
Die feierliche Eröffnung der digitalen Aus-
stellung „alles (außer) gewöhnlich“ findet 
am 16. November um 17:00 Uhr in der Kul-
turkirche Luckau statt. Neben einer Kurato-
rinnenführung und virtuellen Rundgängen 
stellen die Museen ihre Lieblingsobjekte 
vor. Die Veranstaltung ist öffentlich und 
der Eintritt ist frei. Um Anmeldung unter 
mupaed@luebben.de wird gebeten. Alle 
Interessierten, die der Veranstaltung nicht 
beiwohnen können, haben die Möglichkeit, 
sich die Live-Übertragung anzusehen: 
mupaed-lds.de.

MUSEEN & INITIATOREN
Archiv deutscher Bieretiketten (Eichwalde), 
Heimathaus Prieros (Heidesee), Museum 
am Salzmarkt (Mittenwalde), Museum in 

der Darre (Lieberose), Museum KZ-Ne-
benlager Lieberose (Lieberose), Museum 
Schloss Lübben (Lübben), Niederlausitz-
Museum (Luckau)

PROJEKTKOORDINATION
Museumspädagogischer Dienst im 
Landkreis Dahme-Spreewald
KURATORIN
Dr. Iris Berndt
OBJEKTFOTOGRAFIE
Fotostudio Kati Krüger
BERATUNG & WORKSHOP MUSEUM-
DIGITAL
Museumsverband Brandenburg e. V.
FÖRDERUNG
Brandenburgisches Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kultur 
(MWFK)
Landkreis Dahme-Spreewald (LDS)
LIVEEVENT - ANMELDUNG
Anmeldungen zur Ausstellungseröff-
nung in der Kulturkirche erbeten an: 
mupaed@luebben.de
ONLINEEVENT — LINK
Alle Interessierten, die der Veranstal-
tung nicht beiwohnen können, haben 
die Möglichkeit, sich die Live-Übertra-
gung anzusehen:
mupaed-lds.de

KONTAKT
WEB mupaed-lds.de

� Foto: ©MuPäD, Krüger
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LÜBBEN PUTZT STOLPERSTEINE
09.11. | 18:00 Uhr | Paul-Gerhardt-Kirche

Am 9. November werden in Lübben die 
Stolpersteine geputzt. Zehn Stolpersteine 
in Lübben erinnern an die von den Nazis 
ermordeten Jüdinnen und Juden: Sophie 
Charlotte Astrich (1893-1941), Albert Bock 
(1870-1943), Julius Burchadi (1877-1941), 
Minna Burchadi (1878-1941), Werner Diel-
mann (1921-1940), Erwin F. (1928-1940), 
Bruno Klingbeil (1920-1940), Julius Mo-
ses (1883-1944), Frieda Moses (1893-
1943) und Johanna Wolff (1859-1942).  

Am 9. November 1938 verübten SA-Trup-
pen und Angehörige der SS gewalttätige 
Übergriffe auf die jüdische Bevölkerung 
und brannten Synagogen nieder, beispiels-
weise die Lübbener Synagoge.
Die Reichspogromnacht war der Beginn 
der systematischen Verfolgung und Ver-
nichtung des europäischen Judentums 
und Anfang des Holocaust.
Die Polizei griff nicht ein und nur sehr we-
nige Menschen trauten sich zu helfen. In 

dieser Nacht starben in Deutschland mehr 
als tausend Juden. 30.000 Menschen 
wurden verhaftet und verschleppt.
Um 18:00 Uhr wird es in der Paul-Ger-
hardt-Kirche eine Andacht geben, danach 
gedenken wir unseren jüdischen Mitmen-
schen am Ort der niedergebrannten Syna-
goge. Die Stolpersteine werden vor dieser 
Andacht geputzt. Auch die Stadt Lübben 
beteiligt sich an der Aktion. 
(pm/red)

HINWEISE DER LÜBBENER WOHNUNGSBAUGESELLSCHAFT MBH
Vorsicht vor Betrugsmasche

In diesen Tagen erreichte die LWG die In-
formation, dass sich Betrüger*innen unter 
dem Deckmantel der Zählerablesung Zu-
tritt zu den Wohnungen verschafft haben. 
Eine Seniorin ist so Opfer einer Straftat 
geworden. Zwei Männer gaben sich als 
vermeintliche Mitarbeiter der LWG aus 
und baten die Frau um Eintritt, um in ih-
rer Wohnung die Heizkörper ablesen zu 
können. In Kombination mit einem Ab-
lenkungsmanöver entwendeten die Täter 
einen höheren Geldbetrag. Ob falscher 
Handwerker, vermeintlicher Enkel oder an-
gebliche Amtsperson – die Liste der mög-
lichen Trickversuche ist lang. Grundsätz-

lich gilt: Wartungs- und Reparaturtermine 
mit Handwerkern finden nach frühzeitiger 
Terminankündigung bzw. Terminvereinba-
rung statt. Bei ungewöhnlichen Anrufen 
oder Nachrichten mit Forderungen nach 
Geld oder persönlichen Daten sollten Sie 
misstrauisch sein und zunächst mit der 
Familie oder vertrauten Personen spre-
chen. Wichtig ist auch, im Falle eines Be-
trugsversuches die Polizei zu informieren. 
Auch, wenn es nicht zu einem Schaden 
kommt. Die Maschen der Trickbetrüger 
werden immer ausgereifter und vielfälti-
ger – dies macht es schwer, Betrugsma-
schen zu erkennen. Deswegen ist es uns 

ein großes Anliegen, Prävention zu leisten 
und unsere Mieterinnen und Mieter zu in-
formieren und zu warnen.
Bei Unsicherheiten oder plötzlichen Be-
suchen an der Haustür sollten Sie immer 
vorsichtig sein. Sie können uns in diesem 
Fall auch gern unter der Tel.-Nr. 03546 / 
2740-0 anrufen und nachfragen, ob dies 
seine Richtigkeit hat.
Aufgrund der Umstellung auf digitale Heiz-
kostenverteiler und Wasserzähler ist eine 
Ablesung vor Ort nicht mehr notwendig. 
Ebenso wird die Wartung der Rauchwarn-
melder durch Fernablesung durchgeführt. 
(pm)

MITEINANDER — FÜREINANDER ― AUCH IN LUBOLZ
Projekte für Kinder und Jugendliche

Foto: ©Lubolz, Kuhne

Unter dem Motto Weil Gemeinschaft wich-
tig ist führte der Verband Volkssolidarität 
- Bürgerhilfe e. V. im Frühjahr eine Listen-
sammlung durch.
In diesem Jahr wollte sich die Volkssolida-
rität voranging um Projekte für Kinder und 
Jugendliche in unserer Region einsetzen. 
Auch die Lubolzer Ortsgruppe beteiligte 
sich an dieser Aktion und hat gemeinsam 
mit der ortsansässigen „Schule der Le-
bensfreude“ ein Projekt realisiert.
Schülerinnen und Schüler der Sekundar- 
und Berufsbildungsstufe führten während 
des Unterrichts mit ihrem Lehrer Herrn Köll-
nick die Holzarbeiten für zwei Milchrampen 
in Groß und Klein Lubolz durch. Das Holz 
wurde gesägt, geschliffen, gestrichen und 
in der Schule vormontiert. Während dieses 
Projektes war nicht nur die Größe der Werk-
stücke eine Besonderheit, sondern auch die 
Auseinandersetzung mit der Funktion der 
Milchrampen. Während der gesamten Bau-
phase waren die Schülerinnen und Schüler 
so begeistert bei der Sache, dass sie sich 
am Ende jeder Stunde schon auf die nächs-
te freuten. So entstand unter ihren Händen 
ein Stück Lubolzer Geschichte neu. In der 
mehrfach ausgezeichneten Schülerzeitung 
der „Schule der Lebensfreude“ erschienen 
zu diesem Projekt zwei Artikel, die sich mit 
der Funktion, dem Bau und der Endmonta-
ge beschäftigten. Mit sehr großem Interes-

se und viel Spaß wurden die Milchrampen 
im Laufe des Jahres aufgebaut. Während 
die Schüler vor Ort die Endmontage über-
nahmen, halfen viele Anwohner dabei, die 
Milchrampen zu dekorieren.
Mit dem Bau der Milchrampen geben wir 
dem dörflichen Charm in Lubolz mehr 
Ausdruck und unsere Urlauber haben ne-
ben dem Wiegehäuschen ein weiteres 
schönes Fotomotiv entlang des 260 km 
langen Gurkenradweges.
Die Schülerinnen und Schüler der „Schule 
der Lebensfreude“ mit dem Förderschwer-
punkt geistige Entwicklung bereichern seit 
vielen Jahren unsere Seniorenweihnachts-
feier mit selbstgebastelten Weihnachts-
karten und vielen Keramik- und Holzarbei-

ten. Darüber hinaus finden sich Stände 
mit liebevoll hergestellten Produkten beim 
örtlichen Weihnachtsmarkt der Feuerwehr 
und dem Adventsbasar der Schule.
Damit diese Aktivitäten erhalten bleiben 
können, möchten wir mit dem finanziel-
len Rücklauf aus der Listensammlung die 
Schule unterstützen. Mit dem Geld kann 
neues Bastel- und Holzmaterial gekauft 
werden.
Wir danken allen Lubolzern, die sich an der 
Listensammlung beteiligten und allen, die 
dieses Projekt begleitet, unterstützt und 
somit erst ermöglicht haben. (S. Kuhne, 
OG Lubolz; B. Theile & M. Köllnick, Schule 
der Lebensfreude)
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FORUM ENDLAGERSUCHE
17. — 18.11. | Halle (Saale), Leopoldina

Am 17. und 18. November 2023 findet das 
2. Forum Endlagersuche in Halle (Saale) 
statt. Im Vorfeld sind eine Reihe von vor-
bereitenden Online-Veranstaltungen wäh-
rend der Forumstage vom 6. bis 14. No-
vember 2023 geplant.

HINTERGRUND
Nach dem Abschalten der letzten Atom-
kraftwerke in Deutschland Mitte April 2023 
stellt sich weiterhin eine drängende und 
unumgängliche Aufgabe: Für 27.000 m3 
hochradioaktive Abfälle muss ein dauer-
haft sicherer Endlagerstandort gefunden 
werden. Bei dieser Aufgabe von gesamt-
gesellschaftlicher Bedeutung spielt die 
Beteiligung der Öffentlichkeit eine zentrale 
Rolle.
Ende 2022 hat die Bundesgesellschaft für 
Endlagerung mbH (BGE) erstmals ihren 

Zeitplan für die Arbeiten zur Standortsu-
che veröffentlicht. Das Unternehmen geht 
davon aus, dass frühestens 2046 das 
Suchverfahren abgeschlossen sein könnte 
und nicht 2031, wie im Gesetz festgelegt. 
Weitere Schätzungen der BGE mbH gehen 
von einer Zielerreichung im Jahr 2068 aus. 
Die Frage der Zeit steht in Wechselwirkun-
gen mit zentralen Aspekten der nuklearen 
Entsorgung: Was bedeutet das für das 
Suchverfahren insgesamt? Was heißt das 
für die Zwischenlager oder die Öffentlich-
keitsbeteiligung? Welche Schritte stehen 
bei der Suche aktuell an?

BÜRGERBETEILIGUNG
Für diese und weitere Fragen ist das 
Forum Endlagersuche eine offene Aus-
tausch- und Informationsplattform zum 
Endlagersuchprozess in Deutschland für 

die interessierte Öffentlichkeit. Im Fokus 
des ersten Forum Endlagersuche im Mai 
2022 stand die Methodik zur Eingrenzung 
der Teilgebiete. Das zweite Forum konzen-
triert sich auf die Herausforderungen, die 
sich aus den veränderten Zeithorizonten 
ergeben. (pm)

2. FORUM ENDLAGERSUCHE
TERMIN 17. - 18.11.
ORT Akademie der Naturforscher Leo-
poldina e. V. – Nationale Akademie der 
Wissenschaften in Halle (Saale) und 
online.
ANMELDUNG BIS 13.11. UNTER
endlagersuche-infoplattform.de

INFOS
endlagersuche-infoplattform.de

WIRTSCHAFT | GÓSPODAŔSTWO

STRUKTURWANDEL-FÖRDERMITTEL FÜR KMU
Infoveranstaltung des BVMW | 22.11. | 17:00 — 19:00 | Café Lange

Am Mittwoch, 22. November, von 17:00 
bis 19:00 Uhr, laden wir interessierte Un-
ternehmen zu einer Infoveranstaltung ein, 
in der es um die Vorstellung eines neuen 
Förderprogramms geht. Der Veranstal-
tungsort ist das Café Lange, Spielbergstra-
ße 3 in Lübben. Eine vorherige Anmeldung 
ist notwendig. Die Teilnahme kostet 10,00 
€. Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. 
Anmeldung unter: 
sekretariat-cottbus@bvmw.de.

Seit dem 16. August 2023 ist es für die 
gewerbliche Wirtschaft über ein neues 
Förderprogramm möglich, Fördermittel 
für die Entwicklung des eigenen Unterneh-
mens zu erhalten. Grundlage dafür bildet 
der JTF (Just Transition Fund). Das ist ein 
Förderprogramm der EU, welches die De-

karbonisierung von Regionen und deren 
Wirtschaftsstruktur unterstützt. Die Lau-
sitz ist Modellregion für dieses Programm.
Fördermittel können, das war ein Vor-
schlag des BVMW, über zwei Wege bean-
tragt werden:
1.	 Förderhöhe max. 70 % bis maximal 

200 000 € Förderung (Grundlage: De 
minimis Verordnung) und

2.	 Förderhöhe max. 45 %, dann Betrag 
nach oben offen (Grundlage: AGVO- 
Allgemeine Gruppenfreistellungsver-
ordnung)

Förderfähig sind z. B. die Errichtung von 
neuen sowie die Erweiterung, Modernisie-
rung und die Diversifizierung von beste-
henden Betriebsstätten. Darüber hinaus 
werden Unternehmensgründungen mit ei-

nem Startgeld gefördert. Ein weiterer Bau-
stein des Förderprogramms sind Bera-
tungsdienstleistungen, die Unternehmen 
benötigen, um Erweiterungen, Modernisie-
rungen und Diversifizierung vorzubereiten 
und durchzuführen.
Welche konkreten Inhalte und Branchen 
förderfähig sind, welche Bearbeitungs-
zeiten einzuplanen sind und wer bei der 
Beantragung unterstützen kann, sind nur 
einige von vielen weiteren Informationen, 
die vom Referenten Heinrich Weißhaupt 
(ILB) vorgestellt werden. Sehr gern können 
auch individuelle Fragen und Erfahrungen 
eingebracht werden. (pm)

WEB
bvmw.de/brandenburg-sued-ost

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Erscheinung vom Stadtanzeiger mit Amtsblatt:
8. Dezember 2023

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge im Stadtanzeiger:
21. November 2023

Sie haben einen Beitrag für den Stadtanzeiger? Senden Sie uns Ihre Beiträge in digitaler Form bis zum Redaktionsschluss an 
pressestelle@luebben.de. Beiträge, welche nach dem Redaktionsschluss eingehen, können leider nicht berücksichtigt werden. 

Es besteht kein Recht auf Abdruck. Wir bitten um Ihr Verständnis. 

Weitere Informationen sowie aktuelle und vergangene Ausgaben sind auch auf luebben.de zu finden.
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RICHTFEST DER LWG
Neubau in der Waisenstraße in Lübben

Am 29. September fand das Richtfest für 
ein vielversprechendes Neubauprojekt in 
der Waisenstraße 3 A/B in Lübben statt. 
Hier entsteht ein modernes Mehrfamili-
enhaus mit insgesamt 17 Wohneinheiten 
und einer Tiefgarage.
Die Besonderheit dieses Vorhabens liegt 
in seiner konsequenten Ausrichtung auf 
energetische Standards. Das Gebäude 
wird nach dem KfW55-Förderprogramm 
für erneuerbare Energien errichtet, was 
höchste Energieeffizienzstandards ge-
währleistet. Zur Erreichung dieser Ziele 
werden zwei Wärmepumpen installiert, 
die in Kombination mit einer Photovoltaik-
Anlage betrieben werden. Diese Lösung 
ermöglicht nicht nur eine umweltfreund-
liche Beheizung im Winter, sondern auch 
eine effiziente Kühlung im Sommer.
Ein weiteres bedeutsames Merkmal die-
ses Projekts ist die umfassende Barri-
erefreiheit. Alle 17 Wohneinheiten sind 
bequem mit einem Aufzug, von der Tiefga-
rage bis zum in Holzbauweise errichteten 
Dachgeschoss, erreichbar. Dies bietet un-
eingeschränkten Wohnkomfort für jeder-
mann. Die Wohnvielfalt ist beeindruckend, 
mit 6 Zweiraum-, 7 Dreiraum- und 4 Vier-
raumwohnungen, die zwischen großzügi-
gen 74 und 92 Quadratmetern variieren. 
Jede Wohnung verfügt über einen eigenen 
Balkon, der den Bewohnern die Möglich-
keit bietet, die frische Luft und den Aus-
blick zu genießen.

� Foto: ©LWG

Beim Richtfest waren zahlreiche Ehren-
gäste anwesend, darunter der Bürger-
meister der Stadt Lübben (Spreewald), 
Mitglieder des Aufsichtsrats der LWG, der 
Architekt des Projekts, ein Vertreter der 
finanzierenden Bank sowie Mitarbeitende 
der verschiedenen Handwerksfirmen, die 
an der Errichtung des Gebäudes beteiligt 
sind. Auch die Geschäftsführer der städti-
schen Gesellschaften SÜW, TKS und SEL 
bekundeten durch ihre Anwesenheit ihre 
enge Verbindung zur LWG.

Die Fertigstellung des Mehrfamilienhau-
ses ist für August 2024 geplant, und be-
reits jetzt gibt es eine vielversprechende 
Interessentenliste mit zukünftigen Mie-
tern. Dies zeigt das große Interesse der 
Bevölkerung an modernen, nachhaltigen 
Wohnmöglichkeiten in unserer Stadt.
Das Richtfest war ein großer Erfolg und 
markiert einen bedeutenden Meilenstein 
in diesem wegweisenden Wohnprojekt in 
der Waisenstraße. 
(pm)

NEUER „AZUBI DES JAHRES“ IN DER K&S SENIORENRESIDENZ LÜBBEN
Niclas Petrick ausgezeichnet

In der K&S Gruppe ist es bereits seit langer 
Zeit eine beliebte Tradition, dass Auszu-
bildende zur Pflegefachkraft sich für den 
Titel „Azubi des Jahres“ qualifizieren kön-
nen. Besonderes Engagement und gute 
Leistungen sind beste Voraussetzungen 
dafür, die Auszeichnung und damit ver-
bunden einen Fiat 500 zur einjährigen 
Gratis-Nutzung zu erhalten. In der K&S 
Seniorenresidenz Lübben reihte sich in 
diesem Jahr Niclas Petrick in die Riege der 
Preisträger.
„Bereits im ersten Lehrjahr hat Herr Pe-
trick uns davon überzeugt, dass er alles 
mitbringt, um in zwei Jahren eine hervor-
ragende Pflegefachkraft zu sein“, lobt Re-
sidenzleiterin Andrea Kunert ihren Auszu-
bildenden. Sowohl in der Berufsschule als 
auch im Betrieb erreicht der sympathische 
junge Mann stets gute und sehr gute No-
ten. „Er ist sehr umsichtig, engagiert und 
überaus freundlich zu unseren Bewohnern 
und seinen Kollegen. Wir sind froh, ihn in 
unserem Team zu haben.“ „Einfühlsam“, 
„zuverlässig“, „verantwortungsbewusst“ 
sind ebenfalls Eigenschaften, die man 
über Herrn Petrick oft hört.

Wie passend war es da, dass die Aus-
zeichnung während des diesjährigen 
Kahnkorsos anlässlich des Spreewald-
festes überreicht werden konnte. Die K&S 
Seniorenresidenz nahm in diesem Jahr 
mit einem „Azubi-Kahn“ teil. Während der 
Fahrt und unter vielen Zuschauern ertönte 
die Durchsage, dass „Niclas der Azubi des 
Jahres 2023“ ist. Es gab großen Applaus 
vom Publikum und von den Kollegen. Herr 
Petrick war sichtlich überrascht und freu-
te sich sehr über die Anerkennung. „Es ist 
auch für uns immer wieder eine Freude, 
die Leistungen unserer Nachwuchskräf-
te entsprechend honorieren zu können“, 
kommentiert Andrea Kunert anschlie-
ßend. (pm)

� Foto: ©K&S
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WÄRMEPLANUNG
Lübben rüstet sich für die Zukunft

Der erste Schritt ist gemacht. Lübben hat 
sich entschlossen, die Kommunale Wär-
meplanung aktiv voranzutreiben. Im Au-
gust wurde bereits im Stadtanzeiger da-
rüber informiert. „Wir haben Fördermittel 
beantragt, die dieses Vorhaben zu 100% 
finanzieren sollen. Ziel der Arbeiten soll 
sein, dass ein digitaler Wärmeplan erarbei-
tet wird, aus dem jedermann ablesen kann, 
ob sein Grundstück oder sein Haus an ein 
Wärmenetz angeschlossen wird oder ob 
sich derjenige eigenständig auf eine Um-
stellung der Wärmeversorgung einstellen 
muss. Bei der Wärmeplanung wird nicht 
nur das Stadtgebiet von Lübben, sondern 
auch alle Ortsteile mit einbezogen“, so Kli-
maschutzmanager Wolff.
Für den Anschluss an ein Wärmenetz wird 
im digitalen Wärmeplan auch ein Zeitrah-
men hinterlegt. Der soll beschreiben, in 
welchem Jahr dann das entsprechende 
Wohngebiet an das Wärmenetz ange-
schlossen wird. Für diejenigen privaten 
Hausbesitzer, die keinen Anschluss an ein 
Wärmenetz erhalten, werden Hinweise 
gegeben, welche erneuerbaren Wärme-
quellen sinnvoll für das Heizen in diesem 
Gebiet sein werden.
Niemand soll sich überrumpelt fühlen und 
sich zu unüberlegten Maßnahmen ge-
drängt sehen. Alle sollen sich mitgenom-
men fühlen, die Notwendigkeiten dieser 
großen Herausforderung verstehen und 
über den Ablauf informiert sein. Aus die-
sem Grund wird nach der Auftragsertei-
lung eine Bürgerversammlung stattfinden, 
in der die Stadtverwaltung über ihr Vorha-
ben informieren wird. Unsere Stadtwerke 
sowie die großen Wohnungsvermieter 
LWG und GWG sind mit in die Erarbeitung 
des Wärmeplan integriert. Die Ortsvorste-
her unserer Ortsteile werden regelmäßig 
über den Planungsstand informiert und 
können diese Informationen in die Ortstei-
le tragen. Außerdem erhalten Sie weiterhin 
hier im Stadtanzeiger alle wichtigen De-
tails zu Ihrer Information.
Losgehen soll es Anfang Dezember, nach-
dem jetzt hoffentlich zeitnah der schrift-
liche Fördermittelbescheid im Rathaus 
eingegangen ist. Dann kann der Auftrag 
vergeben werden. Die Ausschreibungen 
hierzu liefen parallel zur Fördermittelak-
quise. Vorige Woche hat die Jury letzte 
Bietergespräche durchgeführt und das 
Ingenieurbüro mit dem besten Preis-/Leis-
tungsverzeichnis bestimmt. Ende 2024 
soll dann der digitale Wärmeplan für Lüb-
ben und seine Ortsteile feststehen. „Insge-
samt reden wir hier aber über einen Zeit-

raum von ca. 20 Jahren. Dieser Prozess 
der Umstellung der Wärmeversorgung ist 
keine Maßnahme, die von heute auf mor-
gen umgesetzt werden kann. Je konzen-
trierter wir alle gemeinsam an dem Vor-
haben arbeiten, umso schneller können 
wir unseren Bürger*innen Auskunft über 
die Entwicklungen geben“, so der Klima-
schutzmanager.

NEUE GESETZGEBUNG
Die neue Gesetzgebung hat es ganz schön 
in sich. Das Gebäudeenergiegesetz (Hei-
zungsgesetz), das Wärmeplanungsgesetz 
und das Energieeffizienzgesetz gelten ab 
dem 01. Januar 2024 und sind ganz eng 
miteinander verzahnt. In diesen Gesetzen 
ist festgelegt worden, wer bis wann an sei-
ner Heizung etwas tun muss und welcher 
Hauseigentümer noch ein wenig Zeit hat. 
Fest steht, dass Deutschland 2045 kli-
maneutral sein wird. Die Transformation 
(Umstellung) der Wärmeversorgung ist 
hierbei ein ganz wesentlicher Aspekt. Für 
viele ist die aktuelle Gesetzgebung sehr 
undurchsichtig. Selbst die Experten der 
Brandenburger Energieagentur sind noch 
nicht ganz sattelfest. Fest steht aber:

• Geht Ihre alte Heizung kaputt und kann 
repariert werden, muss sie nicht zwin-
gend gegen eine neue ausgetauscht 
werden. Funktionierende Heizungen 
können vorerst weiterarbeiten.

• Kann eine defekte Heizung nicht mehr 
repariert werden oder wollen Sie so-
wieso eine neue Heizung einbauen, un-
terstützt der Bund die Maßnahme mit 
ordentlich Fördermitteln. Wichtig dabei 
ist, dass man eine Heizung mit regene-
rativer Wärmequelle installiert.

• Lassen Sie die Heizung bis 2028 erneu-
ern, gibt es nochmal 20% Fördermit-
tel obendrauf. Schnell sein lohnt sich 
eventuell für Sie.

• Es gibt weitere Fördermittel für Effizi-
enzmaßnahmen an Gebäuden. Eine 
ordentliche Wärmedämmung, neue 
Fenster und Türen oder die Installation 
von Steuerungstechnik wird durch den 
Gesetzgeber unterstützt.

• Wenn in der Kommunalen Wärmepla-
nung festgelegt wird, dass Ihr Grund-
stück oder das Stadtgebiet an ein Wär-
menetz angeschlossen werden soll, 
müssen Sie nicht zwingend Ihre alte 
Heizung austauschen, auch wenn der 
Anschluss an ein Wärmenetz erst in 10 
Jahren oder später stattfinden soll.

• Wer neu baut unterliegt anderen Bedin-
gungen. Bitte achten Sie gemeinsam 
mit Ihrem Planer auf eine nachhalti-
ge, erneuerbare Heizungsvariante, die 
den gesetzlichen Anforderungen ent-
spricht.

TIPPS ZUM HEIZEN
Bis die Wärmeversorgung im Haus oder 
im Wohnblock umgestellt wird, kann jeder 
ganz einfach selbst etwas dafür tun, ein 
bisschen Energie zu sparen und den Geld-
beutel zu schonen:

• Drehen Sie das Thermostat um 1°C 
runter! Das spart ca. 5% Energie und 
Heizkosten.

• Schließen Sie die Türen von beheizten 
Räumen! Flure und Abstellräume müs-
sen nicht so stark aufgeheizt sein.

• Legen Sie mal eine Decke oder ein 
Handtuch vor den Türschlitz, dann 
zieht es nicht so stark!

• Wühlen Sie in Ihrem Kleiderschrank 
und holen den Wollpullover zum Vor-
schein – der bewirkt Wunder wenn Sie 
ihn mal wieder überstreifen.

• Lüften Sie Ihre Zimmer regelmäßig, 
aber stoßweise. Dadurch kühlt der 
Raum nicht so stark aus, die feuchte 
Raumluft kann entwichen und Schim-
melbildung wird entgegengewirkt.

• Drehen Sie die Thermostate während 
des Lüftens auf Frostschutz. Nachdem 
Sie die Fenster geschlossen haben, die 
Thermostate wieder auf die voreinge-
stellte Temperatur einstellen.

• Angeklappte Fenster bitte schließen. 
Da geht zu viel Wärme verloren.

• Hauseingangstüren (auch in den Neu-
bauten) bitte geschlossen halten. In 
den Fluren zieht es sonst zu stark und 
die Wände Ihrer Wohnung kühlen aus.

Fragen bleiben sicher bei vielen Bürgern 
offen. Scheuen Sie sich nicht und fragen 
Ihre Vermieter, die Energieexperten unse-
rer Stadtwerke SÜW oder kommen Sie im 
Rathaus vorbei. Wir sind uns sicher, dass 
man in einem gemeinsamen Gespräch 
viele Fragen klären kann. Bitte wenden Sie 
sich hierzu an Mathias Wolff, Zimmer 312.

GRÜNES LÜBBEN | ZELENY LUBIN
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VERSPROCHEN IST VERSPROCHEN
Auswertung STADTRADELN

Wir können es einfach nur nochmal wie-
derholen: STADTRADELN in Lübben hat 
echt Spaß gemacht und 239 aktive Rad-
fahrfreunde über drei Wochen lang begeis-
tert. Wir haben insgesamt 29.554 km auf 
dem Rad zurückgelegt und dabei 5.000 kg 
CO2 eingespart.
Ganz besonders in die Pedalen getreten 
sind die Radfahrer der Teams „Moskitos“, 
alle Beteiligten im Team „Stadtverwaltung“ 
und das Team „Strandhaus“. Mit 5.050 km 
in 3 Wochen haben die „Moskitos“ echten 
Teamgeist gezeigt. Mit ihren Radfahrki-
lometern haben Sie sage und schreibe 
ca. 817 kg CO2 eingespart. Die besten 
Radfahrer*innen waren im Team „Stadt-
verwaltung“ mit 972 km und im Team 
„Strandhaus“ mit 715 km und 901 km. Da 
wurde die Messlatte für das nächste Jahr 

ordentlich hoch gelegt. Unseren herzlichs-
ten Glückwunsch zu diesen tollen Ergeb-
nissen!
Wirklich bemerkenswert war auch die Be-
teiligung unserer vier Schulen. Nicht nur 
die Schüler der Spreewald-Oberschule ha-
ben sich engagiert, auch unsere Jüngsten 
der 3 Grundschulen haben einige Tausend 
Kilometer zurückgelegt. 
Respekt und macht weiter so! Jeder Ki-
lometer auf dem Rad hilft, Eure Zukunft 
nachhaltiger zu entwickeln. Wir hoffen und 
gehen davon aus, dass ihr auch nächstes 
Jahr wieder mit dabei seid.
Wir möchten allen Beteiligten nochmal für 
ihr Engagement danken. STADTRADELN 
zeigt, wie einfach Klima- und Umwelt-
schutz sein kann und mit welch einfachen 
Mitteln viel erreicht werden kann. Und da-

bei hat es niemandem weh getan – ganz 
im Gegenteil. Radfahren heißt Bewegung 
an frischer Luft, man ist körperlich aktiv 
und kann die Schönheit unseres Spree-
waldes intensiv erleben. In diesem Sinne 
wünschen wir allen Radfahrern unfallfreie 
Fahrt und ein Wiedersehen in 2024. (Da 
werden wir dann Luckau ganz schön auf 
die Pelle rücken) In der Zwischenzeit wird 
weiter an der Attraktivierung des Radver-
kehrs in Lübben gearbeitet. 
Das Ordnungsamt wird zukünftig mit  
dem Rad unterwegs sein. Auch unsere 
Försterin ist bald mit dem Rad im Hain und 
Stadtwald unterwegs. Wundern Sie sich 
also nicht, wenn Ihnen die engagierten 
Mitarbeitenden der Stadtverwaltung neu-
erdings mit dem Rad begegnen.

JUBELN

PARCOURS OFFIZIELL ÜBERGEBEN
Soccerplatz Gotthold-Ephraim-Lessing-Straße

Das lange Warten hat ein Ende: Kinder 
und Jugendliche der Stadt Lübben (Spree-
wald)/Lubin (Błota) können mit Start der 
Herbstferien den neuen Parcours am Soc-
cerplatz Gotthold-Ephraim-Lessing-Straße 
nutzen. Der Baubetriebshof hat den Auf-
bau der Elemente abgeschlossen. Bereits 
im Vorfeld haben Jugendliche im Rahmen 
der Kinder- und Jugendbeteiligung [Ju-
beLN] und dank der Unterstützung des 
Jugendaktionsteams der Caritas die Posi-
tionierung der Elemente in ihrem Sinn ge-
plant. Die offizielle Übergabe erfolgte am 
25. Oktober.

HINTERGRUND
Jugendliche der Stadt Lübben sind im 
Frühsommer 2021 an die Stadt Lübben 
herangetreten und haben im Rahmen der 
Kinder- und Jugendbeteiligung [JubeLN] 
bei einem Treffen mit der Caritas ihren 
Wunsch nach einer Skaterbahn geäußert. 
Eine Umsetzung steht in Abhängigkeit zu 
einer passenden Fläche und finanziellen 
Ressourcen. Eine Skaterbahn konnte den 
Jugendlichen aufgrund der langfristigen 
Planungsprozesse frühestens 2025 in 
Aussicht gestellt werden.
Aus diesem Grund wurden auf Initiative 
des Bildungsausschusses und der Ver-
waltung Überlegungen zu einem mobilen 
Parcours angestoßen. Möglich gemacht 
hat den neuen Parcours die Lübbener 
Wohnungsbaugesellschaft (LWG) mit ei-

� Foto: ©StadtLübben

ner finanziellen Unterstützung in der Höhe 
von 13.000 Euro.

LEGAL WALL
2022 wurde ebenfalls am Soccerplatz 
Gotthold-Ephraim-Lessing-Straße eine 
Wand für Graffiti-Kunst freigegeben. 

Ziel ist es, Künstler*innen eine freie Flä-
che für Übungszwecke zur Verfügung zu 
stellen. Die Graffiti-Fläche [Legal Wall] wird 
seither rege genutzt. Im Rahmen der neu-
en Anlage wird die Wand geweißt.
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STICHWAHL UM DAS AMT DES LANDRATES
12. November | 8:00 - 18:00 Uhr

Am Sonntag, 12. November 2023, findet im 
Landkreis Dahme-Spreewald die Stichwahl 
um das Amt des Landrates statt. Zur Wahl 
stehen Herr Steffen Kotré (AfD) und Herr 
Sven Herzberger (Einzelwahlvorschlag). 
Die etwa 147.000 Wahlberechtigten in 
Dahme-Spreewald sind erneut aufgeru-
fen, ihre Stimme abzugeben. Im Landkreis 
Dahme-Spreewald gibt es 219 Urnenwahl-
bezirke und 37 Briefwahlbezirke. Die Wahl-

lokale haben am Sonntag, dem 12. Novem-
ber 2023, in der Zeit von 8:00 bis 18:00 Uhr 
geöffnet.

Für die Stichwahl erhalten die Wahlberech-
tigten keine neue Wahlbenachrichtigung. 
Sollten Wahlberechtigte ihre Wahlbenach-
richtigung nicht mehr besitzen, ist das kein 
Problem. Sie können trotzdem im Wahl-
lokal ihre Stimme abgeben, indem sie im 

Wahllokal ihr Ausweisdokument vorzeigen.
Die Wahlergebnisse vom 8. Oktober 2023 
und weitere Informationen zur Wahl finden 
Sie auf der Webseite des Landkreises Dah-
me-Spreewald.

INFO
WEB dahme-spreewald.info

WAHLINFORMATION | WUZWÓLOWAŃSKA INFORMACIJA

KULTUR, SPORT & TOURISMUS | KULTURA, SPORT A TURIZM

NOVEMBER/DEZEMBER
11.11. | 18:00 Uhr | Tanzstudio Bailamos
TanzBar - Tanzabend mal anders!

13.11. | 18:00 Uhr | Neuhaus
Musizierstunde der Kreismusikschule 
Dahme-Spreewald

16.11. | 16:30 Uhr | Stadtbibliothek
Literaturzirkel

17.11. | 15:00 Uhr | Stadtbibliothek
Bundesweiter Vorlesetag für Kinder 
(3—6 Jahre)

17.11. | 18:00 Uhr | Stadtbibliothek
Lesung mit Alexander Schäfer

27.11. | 18:00 Uhr | Neuhaus
Musizierstunde der Kreismusikschule 
Dahme-Spreewald

28.11. | 09:00 Uhr | Schobertreff
Adventsbasteln

01. — 03.12. | Marktplatz
Lübbener Adventsmarkt

01.12. — 05.01. | Marktplatz
Lübbener Eislaufbahn

02.12. | 15:00 Uhr | Museum Schloss 
Lübben
Öffentliche Schlossführung

03.12. | 16:00 Uhr | Wappensaal
Festliches Weihnachtskonzert zum  
1. Advent

03.12. | 15:00 Uhr | P.-Gerhardt-Gymna-
sium
Adventskonzert

04. & 05.12. | 10:00-17:00 Uhr | Wap-
pensaal
Rhetorik-Workshop im Wappensaal

05.12. | 09:00 Uhr | Schobertreff
Adventsfrühstück

09.12. | Marktplatz
Lübbener Eislaufbahn „90er & 2000er 
on Ice“

09.12. | 11:00-18:00 Uhr | Marktplatz
Verein(t) im Advent

09.12. | 14:00 Uhr
Adventstreffen in Treppendorf

10.12. | 17:00 Uhr | Neuhaus
Klassisches Klavierkonzert der Cho-
pin-Gesellschaft

10.12. | 18:00 Uhr | Paul Gerhardt Kirche
9. Benefiz Adventskonzert des Rotary 
Club Lübben – Spreewald

11.12. | 18:00 Uhr | Neuhaus
Musizierstunde der Kreismusikschule 
Dahme-Spreewald

Weitere Veranstaltungen, Märkte, Füh-
rungen, Kahnfahrten unter luebben.de/
tourismus.

VERANSTALTUNGEN
17.11. | ganztags | Stadtbibliothek
BUNDESWEITER VORLESETAG
Am Nachmittag um 15:00 Uhr lädt die Bi-
bliothek zum offenen Vorlesenachmittag 
für Kinder zwischen 3 und 6 Jahren ein. 
Ab 18:00 Uhr präsentiert Alexander Schä-
fer sein Programm „Hinter jedem erfolgrei-
chen Mann steht eine entgeisterte Frau“.

24.11. | 14:00 Uhr | Wanninchen
„WARE WALD“ – DISKUSSION, FILMVOR-
FÜHRUNG
Wie ist es um die Wälder in Brandenburg 
bestellt? Wie geht es mit dem Waldumbau 
voran? Und welche Alternativen gibt es für 
kleine Waldbesitzer? Im Natur-Erlebnis-
zentrum widmen sich Vertreter aus Forst-
wirtschaft, Naturschutz und Forschung 
diesen und weiteren spannenden Fragen. 
Dabei wird auch die Dokumentation „Ware 
Wald“ gezeigt. Die Veranstaltung ist so-
wohl für naturinteressierte Menschen als 
auch für Waldbesitzende geeignet. Die 
Veranstaltung ist kostenlos, um Anmel-
dung wird jedoch gebeten.
WEB wanninchen.de

04. & 05.12. | 10:00-17:00 Uhr | Wappensaal
RHETORIK-WORKSHOP
Im interaktiven und praxisnahen Work-
shop unter der Leitung von Lisa Altenpohl 
erhalten Sie nützliche Coaching-Tools in 

Verbindung mit Elementen des Schau-
spiels. Es hilft insbesondere Frauen auf 
ihrem Weg zu mehr Präsenz und Selbst-
bewusstsein. Themen des Workshops 
sind der Umgang mit Lampenfieber, die 
Selbst- und Fremdwahrnehmung sowie 
souveränes Auftreten. Außerdem werden 
gemeinsam Fragen besprochen, die sich 
in der Kommunikation häufig stellen: Wie 
kann ich schlagfertig reagieren? Wie lerne 
ich Nein zu sagen und Grenzen zu setzen? 
Die Veranstaltung ist kostenfrei. Bei Inter-
esse melden Sie sich bitte bis 20.11.2023 
an, per Mail an 
doreen.wagner@dahme-spreewald.de 
oder per Telefon 03375 262688.
Organisiert von den Gleichstellungsbeauf-
tragten des Landkreises Dahme-Spree-
wald und der Stadt Lübben (Spreewald).

WEIHNACHTEN IN LÜBBEN
01. Dezember bis 05. Januar
LÜBBENER EISLAUFBAHN AUF DEM 
MARKTPLATZ
Erstmals verwandelt sich der Lübbener 
Marktplatz vom 01. Dezember 2023 bis 
05. Januar 2024 in eine Winterlandschaft 
für Eislauffans. Ob Familiennachmittag, 
Spaß mit Freunden und Kollegen oder ro-
mantische Abendstunden auf zwei Kufen 
– auf der Lübbener Eislaufbahn sind Spaß 
und Schlittschuhvergnügen garantiert. 
Das beheizbare Zelt mit Gastronomie- und 
Barzone und der gemütliche Außenbe-
reich laden zum Verweilen ein. Heiße und 
kalte oder süße und deftige Wintergenüs-
se runden das eisige Vergnügen ab. Auch 
Weihnachtsfeiern sind möglich.
Abweichende Öffnungszeiten für größere 
Gruppen, Firmen und Schulklassen nach 
Absprache möglich. Setzen Sie sich hier-
für mit Herrn Matthes in Verbindung: Tel. 
03546 278185
WEB luebben.de/tourismus

ÖFFNUNGSZEITEN DER EISLAUFBAHN
Mo — Fr |14:00 — 19:00 Uhr
Sa |11:00 — 19:00 Uhr
So |12:00 — 18:00 Uhr
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Unter der musikalischen Leitung von Wolf-
ram Korr ehemals 1. Konzertmeister am 
Staatstheater Cottbus, erklingen bekann-
te Weihnachtlieder und klassische Musik. 
Die musikalische Begleitung übernimmt 
der Opernsänger und ehemaliges Mitglied 
des Dresdener Kreuzchores Michael Zum-
pe. Es spielen die Preisträger des 1- Musik-
wettbewerbes in Zielona Gora des Rotary 
Clubs. Danach folgen alte und neue Weih-
nachtslieder gesungen von Schülern aus 
der Lübbener Grundschule. Dabei sind die 
Zuhörer zum Mitsingen eingeladen. Das 
Konzert ist eine perfekte Einstimmung 
in die Weihnachtszeit und Gelegenheit, 
Genuss und Besinnung für einen guten 
Zweck zu verbinden. Der Eintritt ist frei, 
um eine Spende für die Durchführung von 
Schülerprojekten zur musikalischen Bil-
dung wird gebeten.

14.12. | 16:30 Uhr | Stadtbibliothek
LESUNG FÜR BÜCHER-MINIS (3-6 Jahre)
Die Stadtbibliothek lädt zum gemütlichen 
Nachmittag voller Weihnachtsgeschich-
ten für die Kleinsten. Anmeldung nicht er-
forderlich.

15.12. | 14:30 Uhr | Spreewald-Service 
Lübben
AKTION WUNSCHBAUM 2023
Werden Sie Geschenkpate, bringen Sie 
Kinderaugen zum Leuchten und seien Sie 
bei der Übergabe der Geschenke am 15. 
Dezember um 14:30 Uhr im Spreewald-
Service Lübben dabei.
WEB luebben.de/tourismus

� Foto: ©StadtLübben

17.12. | 10:00 — 17:00 Uhr | Stadtbiblio-
thek
OFFENE BIBLIOTHEK IM ADVENT
Am 3. Adventssonntag öffnet die Stadt-
bibliothek ihre Türen. Es kann in den Re-
galen gestöbert und ausgeliehen werden. 
Besucher*innen haben die Möglichkeit, 
sich ein Bild von der Bibliothek zu machen 
und mit dem Team ins Gespräch zu kom-
men. Auch an diesem Tag sollen die Kin-
der nicht zu kurz kommen: Es wird gebas-
telt, gemalt und gelesen.

1. Adventswochenende | 1. - 3.12.
LÜBBENER ADVENTSMARKT
Der Duft von Lebkuchen, Zimtsternen und 
Apfelglühwein liegt in der Luft und die Aus-
lagen der Holzstände zeigen traditionelles 
Handwerk, Deko- und Geschenkideen. Im 
Zentrum des Marktes erhebt sich ein fest-
lich geschmückter Weihnachtsbaum und 
auch die Geschäfte laden zum verkaufsof-
fenen Wochenende ein.
WEB luebben.de/tourismus

� Foto: ©StadtLübben

03.12.| 15:00 Uhr | Paul-Gerhardt-Gymna-
sium
ADVENTSKONZERT
Der Stadtchor Lübben e. V. lädt herzlich 
zu einem Adventskonzert „Singen wir im 
Schein der Kerzen“ am 03. Dezember um 
15:00 Uhr in die Aula des Paul-Gerhardt-
Gymnasiums ein. Der Eintritt ist frei.
WEB stadtchor-luebben.de

07.12. & 21.12. | 16:30 Uhr | Stadtbiblio-
thek
BASTELN FÜR KINDER
Die Stadtbibliothek lädt Familien und Kin-
der zum weihnachtlichen Basteln ein. An-
meldung erforderlich.

09. & 10.12. | 11:00-18:00 Uhr | Markt-
platz
VEREIN(T) IM ADVENT
Am zweiten und dritten Adventswochen-
ende stellt die Stadt Lübben (Spreewald)/
Lubin (Błota) Adventsstände auf den 
Marktplatz, in welchen sich Vereine der 
Stadt präsentieren können. Freuen Sie 
sich auf Kreatives, Selbstgebackenes, 
Glühwein und Co.

09.12. | 14:00 Uhr
ADVENTSTREFFEN IN TREPPENDORF
Besuch des Weihnachtsmanns, Lagerfeu-
er und Stockbrot, Weihnachtssingen

10.12. | 18:00 Uhr | Paul Gerhardt Kirche
9. BENEFIZ ADVENTSKONZERT DES RO-
TARY CLUB LÜBBEN - SPREEWALD
Am 2. Adventssonntag, dem 10. Dezem-
ber, findet um 18.00 in der Paul-Gerhardt- 
Kirche das 9. Benefiz-Konzert des Rota-
ry Clubs Lübben – Spreewald statt. Wir 
möchten Sie dazu herzlich einladen. 

KAHNFAHRTEN
Alle Infos und Häfen finden Sie unter 
luebben.de/tourismus.

MÄRKTE
Mi & Fr | 08:00 — 15:00 Uhr & 
Sa | 08:00 — 13:00 Uhr
LÜBBENER WOCHENMARKT
Wir laden Sie herzlich ein, auf dem Lübbe-
ner Wochenmarkt Spreewälder Lebensart 
zu entdecken und direkt beim Erzeuger 
einzukaufen. Händler*innen bieten ein 
breites Angebot an regionalen Produk-
ten. Bei uns finden Sie Obst und Gemüse, 
Käse, Milch und Eier, Fleisch und Wurst, 
Backwaren, Pflanzen, Schnittblumen, Klei-
dung sowie Schönes aus dem Spreewald.
BESONDERHEIT jeden Freitag um 12:00 
Uhr: „MOMENT MAL“ — Orgelmusik der 
Paul-Gerhardt-Kirche
INFOS luebben.de

AUSSTELLUNGEN
09.11. — 14.04.
SONDERAUSSTELLUNG „STASI IN LÜB-
BEN. ZUM WIRKEN DER KREISDIENST-
STELLE DES MFS LÜBBEN IN DER REGI-
ON“
Die Lübbener Kreisdienststelle des Minis-
teriums für Staatssicherheit (MfS, kurz 
Stasi) hatte als eine von 14 Kreisdienst-
stellen im ehemaligen Bezirk Cottbus die 
Aufgabe, die geheimpolizeiliche Überwa-
chung jeder Art von tatsächlicher oder 
angenommener Opposition oder auch 
nur abweichenden Verhaltens zu gewähr-
leisten. Über dieses Wirken der Kreis-
dienststelle in Lübben von 1950 bis 1990 
informiert die Sonderausstellung „Stasi 
in Lübben“. Ergänzt wird das Thema mit 
Objekten aus der Abhör- und Spionage-
technik sowie Fotografien aus der Zeit. 
Die Sonderausstellung und das Buch zur 
Ausstellung entstanden in Kooperation 
mit dem Landkreis Dahme-Spreewald und 
dem Kreisarchiv.
ORT Museum Schloss Lübben
INFOS museum-luebben.de
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MUSEUM SCHLOSS LÜBBEN | MUZEJ GROD LUBIN

WEITERE INFORMATIONEN
Mi -So 10:00 -17:00 Uhr
ADRESSE 
Ernst-von-Houwald-Damm 14, 15907 Lübben (Spreewald)
MAIL museum@luebben.de
WEB museum-luebben.de
FACEBOOK @Museum.Luebben
INSTAGRAM @museum_luebben

OBJEKT DES MONATS
Skulptur zur Städtepartnerschaft

Die Städtepartnerschaft zwischen Lübben 
und Neunkirchen (Saarland) sorgte bei der 
Stasi für Unruhe. Plötzlich kam es zu ei-
ner großen Zahl von Kontakten zwischen 
Ost und West, oft privater Natur. Die Kon-
trolle und Überwachung gestalteten sich 
schwierig bis unmöglich.

Bis heute wird die Partnerschaft gepflegt, 
die Skulptur aus Glas erinnert an das 
25-jährige Jubiläum der Kooperation, die 
während des Kalten Krieges begann. Die 
Städtepartnerschaft wird in der Ausstel-
lung zur Stasi in Lübben thematisiert und 
das Objekt gezeigt.

� Foto: ©MSL, Archiv

AUSSTELLUNG ZUR „STASI IN LÜBBEN“
Eröffnung am 9. November

Am 9. November eröffnete die Sonderaus-
stellung zum Wirken der Stasi in Lübben. 
Bis zum 14. April 2024 geben Texttafeln 
Auskunft über die MfS-Kreisdienststelle in 
Lübben und ihren Blick auf die Bewohne-
rinnen und Bewohner der Stadt – und den 
Blick der Lübbener auf die DDR. Ergänzt 
werden die Texte durch Aussagen von 
Zeitzeugen sowie spannende Exponate, 
die insbesondere die technischen Aspekte 
von Spionage und Überwachung im Kalten 
Krieg vorstellen. Ergänzt wird die Schau 
u.a. durch einen Dienstausweis, Orden und 
eine Uniform des Wachregiments.
Die Museums-AG hat sich ebenfalls einge-
bracht und berichtet über Gedenkstätten 
und Museen, die sie im Sommer besucht 
hat. Gerne kann auch der von ihr erstellte 
Fragebogen zu Erfahrungen mit der Stasi 
ausgefüllt werden.

� Foto: ©MSL

VORGESTELLT
Zeitzeugin/Zeitzeuge gesucht

Das Museum Schloss Lübben und seine 
Ausstellungen profitieren sehr davon, dass 
Personen ihre Erfahrungen mit den Mitar-
beitern teilen. Oft ergänzen private Erin-
nerungen die Fakten, die aus Akten oder 
wissenschaftlicher Literatur stammen. 
Die Themen, die interessant oder wichtig 
sind, unterscheiden sich von Fall zu Fall. 
Viele denken zuerst an Großereignisse wie 
den 2. Weltkrieg oder den Fall der Mauer – 
doch für unser Stadt- und Regionalmuse-

um ist oft der Alltag in Lübben besonders 
interessant. Egal, ob die Teilnahme in einer 
anonymen Umfrage oder ein Gespräch auf 
Band: Die Aussagen werden für die Nach-
welt aufbewahrt und können als Quelle 
dienen.
Wir möchten noch viele Gespräche führen 
– wir hoffen, in den kommenden Jahren 
ein Zeitzeugen-Projekt mit Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der großen Lübbener 
VEB führen zu können und so mehr über 

Pappenfabrik, Spreewerk und Trikotagen-
werk zu erfahren.

WIR SUCHEN IHRE GESCHICHTE
Können Sie sich vorstellen als Zeitzeu-
ge Auskunft zu geben? Dann melden 
Sie sich gerne.
TELEFON 03546 187478
MAIL museum@luebben.de
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ÖFFENTLICHE SCHLOSSFÜHRUNG
02.12., 06.01., 03.02. & 02.03.

In den Wintermonaten von November bis 
März bietet das Museum jeden ersten 
Samstag im Monat um 11:00 Uhr eine öf-
fentliche Schlossführung an. 
Die außergewöhnliche Kombination aus 
mittelalterlichem Wehrturm, Wappen-
saal und Renaissance-Schloss zeigt die 
wechselvolle Geschichte Lübbens als 
ehemalige Residenz und Hauptstadt der 
Niederlausitz. Beim öffentlichen Rund-
gang im Schlossbereich erfahren Sie 
mehr über den Besuch des Kaisers, die 
Renovierungswünsche des Herzogs und 
die erhaltenen Reste der mittelalterlichen 
Wasserburg.
Die Führung ist kostenfrei. � Foto: ©MSL

STADTBIBLIOTHEK | MĚSĆAŃSKA BIBLIOTEKA

WEITERE INFORMATIONEN
Di 10:00 - 18:00 Uhr
Do 10:00 - 19:00 Uhr
Fr 10:00 - 16:00 Uhr
ADRESSE 
Ernst-von-Houwald-Damm 14, 15907 Lübben (Spreewald)
TELEFON 03546 7160
MAIL bibliothek@luebben.de
WEB stadtbibliothek-luebben.de

Sie erinnern sich vielleicht noch an die 
Vorweihnachtszeit in der Bibliothek im 
vergangenen Jahr? Wir haben gelesen 
und gebastelt und uns gemeinsam auf 
Weihnachten eingestimmt. Das war ein-

fach schön! Und was schön ist, sollte man 
wiederholen. Ab dem 4. Dezember sind 
Kindergartengruppen und Tagesmütter zu 
weihnachtlichen Lesungen in die Räume 
der Bibliothek eingeladen. Am 7. und 21. 

� Foto: ©StadtLübben

ADVENTSZEIT IN DER STADTBIBLIOTHEK
Programm

Dezember um 16:30 Uhr laden wir Fami-
lien und ihre Kinder zum weihnachtlichen 
Basteln ein. Wegen der begrenzten Sitz-
plätze wird um Voranmeldung gebeten.
Am 3. Adventssonntag, 17. Dezember, 
öffnet die Bibliothek ihre Türen. In der Zeit 
von 10:00 bis 17:00 Uhr kann in den Re-
galen gestöbert und ausgeliehen werden. 
Sie haben die Möglichkeit, sich ein Bild von 
der Bibliothek zu machen und mit uns in 
Gespräch zu kommen. Auch an diesem 
Tag sollen unsere Kinder nicht zu kurz 
kommen: Es wird gebastelt und gemalt.

PROGRAMM
täglich ab 4.12. | 09:30 Uhr
WEIHNACHTLICHE LESUNG FÜR KITA 
& TAGESMÜTTER
Anmeldung erforderlich
07.12. & 21.12. | 16:30 Uhr
BASTELN FÜR KINDER
Anmeldung erforderlich
14.12. | 16:30 Uhr
LESUNG FÜR BÜCHER-MINIS (3-6 
Jahre) Anmeldung nicht erforderlich
17.12. | 10:00 — 17:00 Uhr
OFFENE BIBLIOTHEK IM ADVENT

VORANMELDUNGEN UNTER
Telefon: 03546/7160
E-Mail: bibliothek@luebben.de
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LESETIPPS
Neu in unserer Bibliothek

Aus unserem Bestand haben wir einige 
weihanchtliche Lesetipps ausgewählt:

Warum Weihnachtswunder manchmal 
ganz klein sind
(Dietl, Erhard; Stegmaier, Andrea)

Im verschneiten Winterwald wird eine Tan-
ne gefällt. Sie soll als großer prachtvoller 
Weihnachtsbaum auf dem Weihnachts-
markt aufgestellt werden. Doch im Baum 
versteckt wohnt ein kleines Käuzchen, 
das nun zusammen mit dem Baum in die 
große Stadt reist. Dort angekommen, ent-
deckt Waldarbeiter Mario das Käuzchen 
zwischen den Zweigen. Völlig erschöpft 
ist es von der langen und beängstigenden 
Reise. Zum Glück kümmert sich Marios 
Tochter Emilia liebevoll um das kleine 
Weihnachtswunder und päppelt es wieder 
auf. Als es sich erholt hat, bringen Mario 
und Emilia den kleinen Kauz wieder nach 
Hause in den zauberhaften Winterwald.

� Foto: © Verlag Friedrich Oetinger, Hamburg

Lovelight Farms – Lichterglanz
(Borison, B.K.)

Zum Mitfühlen, Schwärmen und Genie-
ßen: LOVELIGHT FARMS schenkt Lese-
stunden voller Glück. Für Fans von Julie 
Caplin und den Gilmore Girls.
Stella begreift schnell, dass es mehr 
braucht als heiße Schokolade und fun-
kelnde Lichter, um die Finanzen ihrer klei-
nen Weihnachtsbaumfarm zu sichern. 
Kurzerhand nimmt sie am Wettbewerb 
einer berühmten Influencerin teil, um 
Lovelight Farms mit dem Preisgeld von 
100.000 Dollar zu retten. Es gibt nur ein 
Problem: Um ihre Gewinnchancen zu ma-
ximieren, hat Stella bei der Bewerbung an-
gegeben, dass sie die romantische Farm 
zusammen mit ihrem festen Freund führt 
– doch den gibt es nicht. Als Stella in die 
Endrunde kommt, liegt ihre letzte Hoff-
nung auf ihrem besten Kumpel Luka. Der 
macht sofort mit – und zwar viel zu gut. 
Und auf einmal steht nicht nur die Zukunft 

der Weihnachtsbaumfarm auf dem Spiel.

� Foto: © dtv Verlagsgesellschaft, München

Ein Löwe unterm Tannenbaum
(Irmgard Kramer)

Punkt Mitternacht am ersten Dezember 
klettert im Laden für fast alles ein kleiner 
Stofflöwe aus einer Kiste und hat von nun 
an 24 Tage Zeit, um jemanden zu finden, 
der ihn lieb hat – dann darf er für immer 
lebendig bleiben! Der griesgrämige Rock-
musiker Richie kauft das Stofftier und der 
Löwe gibt alles, um sein Herz zu gewinnen. 
Doch das ist wahrlich nicht so einfach und 
Weihnachten rückt immer näher …
Irmgard Kramer erzählt liebevoll und lus-
tig eine ganz besondere Weihnachtsge-
schichte rund um ein Mädchen, einen 
lebendigen Stofflöwen und einen gries-
grämigen Rockmusiker, die am Ende ge-
meinsam Weihnachten feiern und Freun-
de werden. Die anrührende Geschichte 
ist sehr stimmungsvoll, kommt aber ganz 
ohne Kitsch aus. Mit wunderschönen Il-
lustrationen von Carola Sturm ist diese 
Weihnachtsgeschichte ein besonderes 
Erlebnis.

� Foto: © Loewe Verlag GmbH, Bindlach

Das kleine Schloss in Schottland
(Julie Caplin)

Izzy McBride hätte nie damit gerechnet, 
von ihrem Großonkel ein Schloss zu er-
ben. In der Vorweihnachtszeit reist sie 
nach Schottland nur um festzustellen, 
dass es sich bei dem Anwesen um eine 
einzige Baustelle handelt. Es wird viel Zeit 
und Geld kosten, bis daraus ein einladen-
des Bed&Breakfast wird. Denn genau das 
ist der Plan von Izzys übereifriger Mutter. 
Und damit etwas Geld in die Kasse fließt, 
hat diese bereits ein Zimmer an den gut 
aussehenden Autor Ross Adair vermietet. 
Für Izzy ein Wettlauf gegen die Zeit. Denn 
während sich der erste Schnee über die 
schottischen Highlands legt, versucht sie, 
das Anwesen zu einem gemütlichen Ort 
zu machen, bevor sie über die Feiertage 
einschneien …

� Foto: ©Rowohlt Verlag, Berlin
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BUNDESWEITER VORLESETAG
17.11. für Kinder und Erwachsene

Seit 2004 ist der Bundesweite Vorlesetag 
Deutschlands größtes Vorlesefest und ruft 
auf gemeinsame Initiative von DIE ZEIT, 
Stiftung Lesen und Deutsche Bahn Stif-
tung jedes Jahr im November zum Vorle-
sen auf.
Die Stadtbibliothek Lübben beteiligt sich 
an der Aktion und lädt Kinder und Erwach-
sene am 17. November ein, in die großen 
und kleinen Weltgeschichten abzutau-
chen. Am Vormittag bietet die Bibliothek 
für Grundschulen Lesungen an. Am Nach-

mittag um 15:00 Uhr lädt die Bibliothek 
zum offenen Vorlesenachmittag für Kin-
der zwischen 3 und 6 Jahren ein. Der Ein-
tritt ist frei.
Am Abend ab 18:00 Uhr lädt die Stadtbi-
bliothek Lübben zu einem heiter-literari-
schen Frauen-Männer-Partner-Abend in 
den Wappensaal von Schloss Lübben ein. 
Alexander Schäfer präsentiert sein Pro-
gramm: „Hinter jedem erfolgreichen Mann 
steht eine entgeisterte Frau:“ Tickets gibt 
es im Vorverkauf.

PROGRAMM
FÜR KINDER & FAMILIEN | 15:00 Uhr
Öffentliche Lesung für Kinder von 3-6
Der Eintritt ist frei.

FÜR ERWACHSENE | 18:00 Uhr
Literarischer Abend mit Alexander 
Schäfer
Tickets gibt es im Vorverkauf.

TOURISMUS, KULTUR UND STADTMARKETING LÜBBEN (SPREEWALD) |  
TURIZM, KULTURA A MĚSĆAŃSKI MARKETING LUBIN (BŁOTA)

WEITERE INFORMATIONEN
Mo. - Fr. 10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Sa./So./Feiertag geschlossen

ADRESSE 
Ernst-von-Houwald-Damm 15, 15907 Lübben (Spreewald)
TELEFON 03546 3090
MAIL spreewald-service@tks-luebben.de
WEB luebben.de/tourismus
FACEBOOK @Luebben.Spreewald
INSTAGRAM @luebbendiestadtimspreewald

AKTION WUNSCHBAUM 2023
Wenn Schenken wirklich hilft ...

Zur Weihnachtszeit wird ein Weihnachts-
baum in der Lübbener Touristinformation 
mit Wunschbriefchen von Kindern einer 
sozialen Einrichtung in Lübben bestückt.
Die Tourismus, Kultur und Stadtmarketing 
Lübben (Spreewald) GmbH setzt sich mit 
der Wunschbaum-Aktion dafür ein, dass 
sich die Herzenswünsche der Kinder zu 
Weihnachten erfüllen.
Unsere Lübbener Bürger*innen haben als 
Geschenkpate die Möglichkeit, sich einen 
Wunsch vom Baum auszusuchen, den Sie 
einem Kind erfüllen möchten. Damit ge-
hen Sie zum Counter und lassen ihn dort 
in die Liste eintragen. Jetzt können Sie das 
Geschenk besorgen.
Werden Sie Geschenkpate, bringen Sie 
Kinderaugen zum Leuchten und seien Sie 
bei der Übergabe der Geschenke am 15. 
Dezember um 14:30 Uhr im Spreewald-
Service Lübben dabei.

� Foto: ©framerate-media

LÜBBENER ADVENTSMARKT
1. Adventswochenende | 1. -  3.12.

Lassen Sie sich von der stimmungsvollen 
Atmosphäre vom 1. bis  3. Dezember ver-
zaubern. Der Duft von Lebkuchen, Zimts-
ternen und Apfelglühwein liegt in der Luft 
und die Auslagen der Holzstände zeigen 
traditionelles Handwerk, Deko- und Ge-
schenkideen. Im Zentrum des Marktes 
erhebt sich ein festlich geschmückter 
Weihnachtsbaum und auch die Geschäfte 
laden zum verkaufsoffenen Wochenende 

ein. Auf der Bühne warten auf die kleinen 
und großen Besucher bunte Programme 
z. B. ein weihnachtliches Mitmach-Kon-
zert mit KESS & Tommy. Am Nachmittag 
schaut der Weihnachtsmann vorbei und 
abends ist Zeit für Partystimmung.

PROGRAMM
WEB luebben.de/tourismus
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PROGRAMM ADVENTSMARKT

[Änderungen vorbehalten]

FREITAG | 1.12.
16:00 Uhr | ERÖFFNUNG DER EISBAHN
durch den Lübbener Bürgermeister Jens Richter
EISSLAUFREVUE des SCC Eiskunstlauf Sport-Club Charlotten-
burg e. V. und kleiner Eislaufkurs
19:00 Uhr | WEIHNACHTSHOUSE
mit Two Magics, Fun-Key & Stefan Jurrack

SAMSTAG | 2.12.
10:00—19:00 Uhr | Markttreiben
13:00 – 18:00 Uhr | ADVENTSCAFÈ der Kita „Gute Laune“
Im Rathaus
13:00 – 18:00 Uhr | WICHTELWERKSTATT
Bastelangebote im Rathaus u. a. gefilzte Weihnachtskugeln und 
Gestecke, Korbflechten mit Peddigrohr
13:00 – 18:00 Uhr | Offene Kirche – PAUL-GERHARDT-KIRCHE
fair gehandelte Artikel im Weltladen und Stockbrot backen
14:00 – 18:00 Uhr | ERZÄHLZELT mit Geschichten an der Paul-
Gerhardt-Kirche
14:00 – 18:00 Uhr | Kutschfahrten und Ponyreiten
Pferde- und Ponyhof Repten, Abfahrt am Markt
14:00 Uhr | STOLLENANSCHNITT durch den Lübbener Bürger-
meister Jens Richter
14:00 Uhr | FEIERLICHE ÜBERGABE des Zertifikats „Qualitäts-
Stadt“ an die Stadt Lübben (Spreewald)
14:00 Uhr | SASPOWER DIXIELAND STOMPERS
15:00 Uhr | Der Weihnachtsmann kommt
15:15 Uhr | WEIHNACHTLICHE GRÜSSE
von der Evangelischen Kita Paul Gerhardt
15:30 Uhr | WEIHNACHTLICHES MITMACHKONZERT
mit KESS & Tommy
16:30 Uhr | WEIHNACHTLICHES QUERBAET
mit Lutz Spinde am Saxophon
16:00 Uhr | PUPPENSPIEL „ABENTEUER IM ZAUBERWALD“
18:00 Uhr | Discofever mit „DJ Lenke one“ - Hits aus den 80er, 
90er & 2000er
19:00 Uhr | SCARLETT LIVEBAND

SONNTAG | 03.12.
11:00 - 18:00 Uhr | Markttreiben
10:30 Uhr | Gottesdienst ZUM 1. ADVENT
in der Paul-Gerhardt-Kirche
12:00 – 18:00 Uhr | Offene Kirche – PAUL-GERHARDT-KIRCHE
fair gehandelte Artikel im Weltladen und Stockbrot backen
14:00 – 18:00 Uhr | ERZÄHLZELT
mit Geschichten an der Paul-Gerhardt-Kirche
14:00 – 18:00 Uhr | Kutschfahrten und Ponyreiten
Pferde- und Ponyhof Repten, Abfahrt am Markt
14:00 Uhr | Trompeten-Duo Dietmar und Michael
14:45 Uhr | Der Weihnachtsmann kommt
15:00 Uhr | ADVENTSAUFTRITT der Lübbener MUSIKSCHULE 
FRÖHLICH
15:30 Uhr | PUPPENSPIEL „Abenteuer im Zauberwald“
16:30 Uhr | DEZEMBERTRÄUME mit der KREISMUSIKSCHULE 
DAHME-SPREEWALD
17:00 Uhr | JULIANE STOFFREGEN – SÄNGERIN AUS DEM 
SPREEWALD

� Foto: © A.Matthei

LÜBBENER WEIHNACHTSKUGEL
Jahresedition 2023

Die dritte Auflage der Lübbener Adventskugel ziert das Motiv 
„Stadtmauer mit Hexenturm“. Wie in den Vorjahren hat die Lübbe-
ner Künstlerin Sylvia Matthes ein zauberhaftes Wintermotiv aus 
der Spreewaldstadt umgesetzt. Für Lübbenflair am Weihnachts-
baum sind die Motivkugeln einzeln zum Preis von 11,95 € oder als 
3er Set für 32 € auf dem Adventsmarkt und im Spreewald-Service 
Lübben auf der Schlossinsel erhältlich. Die Kugeln sind aus Glas 
und werden nachhaltig in Deutschland hergestellt. 
•	 Motiv 2021 „Schloss Lübben“
•	 Motiv 2022 „Paul-Gerhardt-Kirche“

WINTER IN LÜBBEN
Momente der Gemütlichkeit

In den kristallklaren Lichtstimmungen der Winterzeit wandelt der 
Spreewald rund um Lübben sein Gesicht. Sich bei einer Winter-
kahnfahrt in warme Decken einmummeln und die Finger an ei-
nem dampfenden Getränk wärmen, Touren mit friedliebenden 
Alpakas oder eine Familienwanderung mit dem Förster und Eich-
hörnchen Elli durch den Winterwald — hier finden sich viele inte-
ressante Unternehmungen. Auch das Museum bietet öffentliche 
Schlossführungen in der Wintersaison an. Lassen Sie ihren Alltag 
einmal Pause machen und den Entspannungsmodus aktivieren.
Informationen und Tipps zu den winterlichen Freizeitangeboten 
gibt es vom Team des Spreewald-Service Lübben unter 03546 – 
3090.
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RENTENSPRECHSTUNDE
jeden 2. Dienstag | 13:00 — 14:00 Uhr

Seit über 30 Jahren bietet Frau Schiela die 
Rentnersprechstunde in Lübben an. Die 
Sprechstunde/ Rentenberatung findet in 
einem Raum des Mehrgenerationshauses 

des ASB, Gartengasse 14 in 15907 Lübben 
(Spreewald), statt. Die Sprechstunde findet 
jeden 2. Dienstag im Monat von 13:00 Uhr bis 
14:00 Uhr statt. Um Anmeldung wird gebeten.

ANMELDUNG
ANSPRECHPARTNERIN Frau Schiela
ZEIT Mo - Fr | 17:00 -19:00 Uhr
TELEFON 03546 3509

VEREINE UND VERBÄNDE | TOWARISTWA A ZWĚZKI

DRK-BLUTSPENDE
08.11. | 15:00 — 19:00 Uhr | DRK-Zentrum Lübben
Helfen Sie mit! Blut spenden kann jeder, der volljährig und gesund 
ist. Bitte reservieren Sie einen Termin für die Blutspende im DRK-
Zentrum Lübben, Ostergrund 20.

WEITERE TERMINE
01.12. | 15:00 — 19:00 Uhr | DRK-Zentrum Lübben
20.12. | 14:00 — 18:00 Uhr | DRK-Zentrum Lübben

JUGENDAKTIONSTEAM LÜBBEN
Jugendfreizeiteinrichtung „die insel“

ÖFFNUNGSZEITEN DES OFFENEN 
TREFFPUNKTES „DIE INSEL“
Montag | 15:00 Uhr – 20:00 Uhr
Dienstag | Teenstag | 15:00 Uhr – 18:00 Uhr
Mittwoch - Freitag | 15:00 Uhr – 20:00 Uhr

Termine nach Vereinbarung auch au-
ßerhalb der Öffnungszeiten möglich. Bei 
Projekten außer Haus können die Zeiten 
variieren.
Die Adventszeit steht schon in den Startlö-
chern und damit auch wieder unsere tradi-
tionellen Klassenprojekte mit Schüler und 
Schülerinnen der 5./6. Klasse, der „insel“-
Weihnachtskalender und Bastelaktionen 
im Jugendhaus zur Weihnachtszeit.
Vom Cluballtag der „insel“ ausgehend wer-
den aber auch mit den Jugendlichen spon-
tan Aktionen auf Wunsch umgesetzt. Da-
her sind nicht alle Angebote terminierbar.
Achtet bitte auf kurzfristige Aushänge und 
Informationen auf unseren Social-Media-
Kanälen.
Natürlich sind wir offen für die Wünsche 
und Anliegen junger Menschen. Ihr habt 
Bock auf Kicker-, Tischtennis- oder Fußball-
turnier, Kochen, Spieleaktionen oder was 
auch immer Ihr an Ideen habt. Dann kommt 
auf uns zu und wir planen gemeinsam.
Spezielle Angebote / Projekte / Schließzei-
ten des Jugendaktionsteams der Caritas 
neben dem Offenen Treffpunkt mit Billiard, 
Kicker, Spiele, Tischtennis, Airhockey usw. 
für den Zeitraum 10.11.2023 – 08.12.2023

Fr. 10.11. | 19:00 Uhr – 20:30 Uhr | Turn-
halle Am Hirsewinkel
Hallenfußball (ab 14 Jahre) (Hallenturn-
schuhe nicht vergessen)

Di. 14.11. | 15:00 Uhr – 18:00 Uhr | „die insel“
1. Teens-Tag im neuen Schuljahr mit Anja 
– für alle Kids der 5. & 6. Klasse.

Do. 16.11. | ab 16:00 Uhr | „die insel“
Kochaktion

Fr. 17.11. | 19:00 Uhr – 20:30 Uhr | Turn-
halle Am Hirsewinkel
Hallenfußball (ab 14 Jahre) (Hallenturn-
schuhe nicht vergessen)

Di. 21.11. | 15:00 Uhr – 18:00 Uhr | „die 
insel“
Teens-Tag mit Anja – für alle Kids der 5. 
und 6. Klasse.

Do. 23.11. | ab 16:00 Uhr | „die insel“
Kochaktion

Fr. 24.11. | Hallenfußball fällt aus

Fr. 24.11. | 15:00 -18:00 Uhr | „die insel“
DIY „Kerzen gießen“ mit Anja

Di. 28.11. | ab 15:00 Uhr
MobiTag – Jugend(sozial)arbeiter:innen 
sind ansprechBAR im Stadtgebiet unter-
wegs

Di. 28.11. | 15:00 Uhr – 18:00 Uhr | „die 
insel“
Teens-Tag mit Anja – für alle Kids der 5. 
und 6. Klasse.

Do. 30.11. | ab 16:00 Uhr | „die insel“
Kochaktion

Fr. 01.12. | „die insel“
Start des „insel“-Weihnachtskalenders

Di. 05.12. | 15:00 Uhr – 18:00 Uhr | „die 
insel“
Teens-Tag mit Anja – für alle Kids der 5. 
und 6. Klasse.

Di. 05.12. | ab 15:00 Uhr
MobiTag – Jugend(sozial)arbeiter:innen 
sind ansprechBAR im Stadtgebiet unter-
wegs

Do. 07.12. | ab 16:00 Uhr | „die insel“
Kochaktion

Fr. 08.12. | 19:00 Uhr – 20:30 Uhr | Turn-
halle Am Hirsewinkel
Hallenfußball (ab 14 Jahre) (Hallenturn-
schuhe nicht vergessen)
Alle Angebote der offenen Jugendarbeit 
werden finanziell durch den Landkreis 
Dahme-Spreewald, Amt für Kinder, Jugend 
und Familie, durch die Stadt Lübben und 
der Caritas Region Cottbus unterstützt.

KONTAKT
Jugend(sozial)arbeit Lübben
Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung 
„die insel“
Wassergasse 3, 15907 Lübben
TELEFON 03546 / 3040
FACEBOOK @jugendteamLn
INSTAGRAM 
@jugendaktionsteamLuebben
Dana: 0173 54 14 900, 
Mail: dana.tschoepel@caritas-goerlitz.de
Ulli: 01525 699 01 56, 
Mail: ulrike.rippa@caritas-goerlitz.de
Anja: 0173 20 75 679, 
Mail: anja.dettelmann@caritas-goerlitz.de
Jörn: 0172 37 36 345, 
Mail: joern.lehmann@caritas-goerlitz.de
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FREUNDESKREIS FÜR LÜBBEN
Bürgermeister besuchte Mitgleiderversammlung

Zu seiner Oktober-Mitgliederversamm-
lung besuchte Bürgermeister Jens Rich-
ter den Freundeskreis. Dazu hatten wir 
öffentlich eingeladen. Einige Bürger nut-
zen die Gelegenheit und hörten sich die 
Informationen zur Stadtentwicklung an. 
Zunächst aber wurden die weiteren Pro-
zesse im Freundeskreis besprochen. Der 
aktuelle Stand des Schleusenbaus wurde 
vorgestellt. Dann gab es die Einladung 
zum Martinsgansessen und auf die be-
vorstehende Wahlversammlung wurde 
hingewiesen. Christine Goertz organisier-
te wieder die Puppenspielaktion für die 
Kita und es gab eine erste Vorschau zum 
Jahresprogramm 2024. Am 04. März gibt 
es eine weitere thematische und öffentli-
che Mitgliederversammlung zum Thema 
Waldumbau. Und natürlich wurden die 
Geburtstagskinder nicht vergessen. Gegen 
19:30 Uhr kam der Bürgermeister von sei-
ner Fraktionssitzung und wurde herzlich 
begrüßt. Er eröffnete seinen Vortrag mit 
einer kurzen Einschätzung der Personal-
situation im Rathaus und ging dann auf 
die neusten planerischen Entwicklungen 

ein. Danach arbeitete er die vorab gestell-
ten Anfragen ab und ging auf viele Dinge 
sehr detailreich ein. Zunächst wurde die 
Entwicklung im Wohngebiert Lübben Nord 
betrachtet, denn neben dem Anbau an der 
Liuba-Grundschule ist Am Eichengrund ein 
komplexer Neubau einer Kita und ein Bau 
für die Bürgerbegegnung geplant. Der Neu-
bau der Spreequerung an der Schlossinsel 
gestaltet sich komplexer als gedacht, die 
Brücke muss von grundauf gebaut wer-
den. Sie wird vermutlich 2025 stehen. Wei-
tere Themen waren der Neubau der Feuer-
wehr und eines Dorfgemeinschaftshauses 
in Neuendorf. Ähnliche Überlegungen gibt 
es zu Radensdorf. Auch der durch das 
Fernsehen bekannte fehlende Tunnel am 
Bahnhof kam zum Gespräch. Für die Mit-
glieder des Freundeskreises war dies kein 
unbekanntes Thema. Dass der Bau erst 
später fertig wird und der Parkplatz zu-
nächst gebaut wurde, war hinlänglich be-
kannt. Auch die Zusammenarbeit der drei 
Städte Lübben-Lübbenau-Luckau kam zur 
Sprache. Alle Details sind hier nicht dar-
stellbar. Dem aufmerksamen Zuhörer ent-

ging es nicht, dass noch viel geplant und 
noch viel mehr umgesetzt werden muss. 
Danach kamen die Mitglieder und Bürger 
zu Wort. Es gab Anregungen, Hinweise und 
viele Nachfragen. Die Palette reichte von 
der Flüchtlingsunterkunft zum Coworking, 
über den Straßenbau in der Friedensstra-
ße und an der angrenzenden ehemaligen 
Pappenbude bis hin zum Radweg nach 
Niewitz und dem alten Rathaus. Zum Ab-
schluss vermittelte der Bürgermeister et-
was Vorfreude auf die Eisbahn auf dem 
Marktplatz. Einige Fragen nahm er mit und 
wird sie später beantworten. Es gab viel 
Neues, Interessantes und viele Details zu 
den Vorhaben, da wünschen wir gutes Ge-
lingen. Nach ca. 100 min verabschiedete 
der Freundeskreis den Bürgermeister, die 
Gäste fanden, dass es eine interessante 
Veranstaltung war. Kommen Sie doch gern 
vorbei!
Für den Freundeskreis

Hans-Werner Schmidt

TFA-TEAM LÜBBEN
Erfolgreich beim Run up in Berlin

Unser Team reiste in die Hauptstadt um 
am nunmehr 7. Run up im Berliner Park 
Inn Hotel am Alexanderplatz teilzuneh-
men. Insgesamt stellten sich 159 Läufe-
rinnen und Läufer diesem anspruchsvol-
len Treppenrennen, wo es galt 39 Etagen, 
770 Stufen, schnellstmöglich, in Sportklei-
dung, zu erklimmen. Teilweise war auch 
die Elite der deutschen Treppenlaufszene 
vertreten.Die 5 Lübbener landeten in ihren 
Wertungsklassen auf folgenden Plätzen.

JUGEND
• Maxim Posselt Platz 2 (05:01 min)
• Florian Wapsas Platz 3 (05:37 min)

FRAUEN W (UNTER 30)
• Svenja Passek Platz 2 (07:28 min)

MÄNNER M (UNTER 30)
• Robert Schulz Platz 4 (04:45 min)
• Männer M 30 (30-39 Jahre):
• Michael Hänel Platz 10 (05:32 min)

In der Teamwertung (besten 3 Läufer je-
der Mannschaft) konnten Maxim Posselt, 
Michael Hänel und Robert Schulz den 3. 
Platz mit ihrer Leistung für sich verbu-
chen. Das war für das TFA Team Lübben 
der letzte Wettkampf 2023, daher bedan-
ken sich die Feuerwehrsportler bei allen 
Sponsoren, Unterstützern und Fans für die 
gute Zusammenarbeit 2023! (pm) � Foto: ©TFA Team Lübben
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WEISSER RING E. V.
Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen gesucht

Die Außenstelle Dahme-Spreewald 
sucht dringend ehrenamtlich tätige 
Mitarbeiter*innen. Der Bedarf ist deshalb 
so hoch, weil die jetzigen Mitarbeiter aus 
Altersgründen von ihren Ämtern zurück-
treten werden. Trotz intensiver Suche 
konnten bisher keine Interessenten gefun-
den werden. Wenn sich die Suche weiter 
als erfolglos erweist, muss die Außenstel-

le unseres Landkreises aufgelöst werden 
und die vom Verein betreuten Opfer krimi-
neller Straftaten werden keine Unterstüt-
zung durch den Weißen Ring erhalten.
Als ehrenamtlicher Helfer ist es beson-
ders wichtig, den Menschen einfühlsam 
gegenüberzutreten und diese in schwieri-
gen Situationen zu begleiten. Dabei wer-
den Einsteiger*innen an der Seite eines 

erfahrenen Helfers an die Aufgabe heran-
geführt.

KONTAKT
Bei Interesse melden Sie sich bei Christian 
Skowronek, Außenstellenleiter, telefonisch 
unter 0151 55 164 700 oder per mail an 
lds@mail.weisser-ring.de. (pm)

SCHÜTZENGILDE ZU LÜBBEN 1425/1990 E. V.
Lübbenerin ist Vizemeisterin

Die Sportschützin Sylvia Arlt von der 
Schützengilde zu Lübben 1425/1990 e. 
V. wurde Deutsche Vizemeisterin in Han-
nover. Die Lübbenerin erreichte am 08. 
Oktober in der Disziplin Luftpistole Auflage 
302,8 Ringe. Mit diesem Ergebnis belegte 
sie Rang zwei bei den Seniorinnen II. Für 
die 61-Jährige ist es die zwei Medaille 
bei den Deutschen Meisterschaften. Be-
reits 2019 holte die Schützin der Lübbe-
ner Schützengilde eine Bronzemedaille in 
derselben Disziplin. Vier Jahre nach ihrem 
ersten Podestplatz bei bundesdeutschen 
Wettkämpfen zeigte Sylvia Arlt mit Platz 
zwei ein weiteres Mal eine hochklassige 
Leistung. Wenige Tage vor ihrem Triumph 
trat die Hartmannsdorferin in einer weite-
ren Disziplin bei den Deutschen Meister-
schaften an. Mit dem Kleinkaliber-Gewehr, 
aufgelegt schießend, belegte sie nach 30 
Schuss und 302,2 Ringen Rang 24.
Außerdem nahm Sven Jeschke am 22. 
Oktober 2023 in Dortmund an den Deut-
schen Meisterschaften in der Disziplin 
Luftgewehr Auflage teil. Mit 308,0 Ringen 

schoss er sich in der Altersklasse der Seni-
oren I auf Platz 223 von 248 Teilnehmern.

SAISONSTART
Am 21. Oktober fand der erste Wettkampf-
tag bei den Rundenwettkämpfen im Kreis-
schützenverband Dahme-Spreewald statt. 
Geschossen wurde mit dem Luftgewehr 
und der Luftpistole auf der Schießsportan-
lage in Teupitz.
In der Kreisklasse-Gewehr siegte die SchGi 
Lübben II mit 1033:640 Ringen gegen die 
SchGi Königs Wusterhausen-Wildau. Für 
die zweite Vertretung aus Lübben gingen 
Norman Linemann, Adriane Lindow, Mar-
tin Hämmerling sowie Saskia Richter an 
den Start.
Außerdem unterlag in der Kreisklasse-
Pistole die SchGi Lübben II mit 884:916 
Treffern gegen die SchV Hubertus Prie-
ros II. Jens Eying, Hans-Jörg Tarnow, Phil 
Roland Graßmann, Adriane Lindow und 
Katrin Graßmann konnten die erste Sai-
sonniederlage nicht verhindern. (Wilhelm 
Tarnow) � Foto: ©Hans-Georg Klepzig

FÖRDERVEREIN LÜBBENER MUSIKSCHÜLER E. V.
Das Jahresende naht ...

Der Herbst begann und mit ihm wieder die 
regelmäßigen Musizierstunden im Neu-
haus.
Dazu fand am 22. Oktober das nunmehr 
dritte Tandemkonzert mit Musikschülern 
und Profi-Pianisten statt. Diesmal waren 
zur Konzerteröffnung erwachsene Schü-
ler an der Reihe und imponierten mit Har-
fe, Saxophon und Klavier. Es machte allen 
sichtlich Spaß. Danach brachten zwei aus-
gewiesene Pianisten Werke von Mozart 
und Chopin zu Gehör und begeisterten 
das sehr zahlreich erschienene Publikum 
im Neuhaus Lübben.
Nach den Herbstferien wird der Förderver-
ein das letzte Tandemkonzert des Jahres 

am 10. Dezember, wieder 17:00 Uhr im 
Neuhaus, vorbereiten.
Und sicherlich wird das Adventskonzert 
der Kreismusikschule Dahme-Spreewald 
am 15. Dezember in der Paul-Gerhardt-
Kirche Gelegenheit sein, vom Förderverein 
kulinarisch umrahmt zu werden.
Hohes Interesse am Vereinsleben zeigte 
sich, als der Vereinsvorstand die Arbeit im 
Lübbener LionsClub am 2. Oktober prä-
sentieren durfte.
Freuen Sie sich auf weitere Aktivitäten und 
bleiben Sie neugierig und uns treu!

Gisela Damaschke
Förderverein Lübbener Musikschüler e. V.

SPORTFISCHERVEREIN  
OG LÜBBEN 1896 E. V.  
IM DAFV E. V.
Sportplan

06.01. | 14:00 Uhr | Gaststätte Spreeblick 
Lübben
Jahreshauptversammlung
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VOLKSSOLIDARITÄT MITGLIEDERGRUPPE LÜBBEN
November 2023 – Januar 2024

14.11. & 12.12. | Gubener Str. 45 (Hof hin-
ter SKL Küchenstudio)
den 2. Dienstag im Monat veranstaltet das 
Tanzstudio„Beilamos“ ein Tanz-Cafe
21.11. | 14:00 Uhr | Gaststätte „Waldfrie-
den“ Lubolzer Str. 15
Verkehrsteilnehmerschulung
06.12. | 16:00 Uhr | Bowlino, Weinberg-
straße
Bowling
14.12. | 15:00 Uhr | Gasthaus „Zum Ober-
spreewald“ Neu Zauche
Weihnachtsfeier für die Senioren der gan-
zen Stadt Lübben mit Musik (Mario Schul-
ze) und Tanz.
… Anmeldung im Büro Geschw.-Scholl-
Str. 7 ab 08.11.2023 immer mittwochs 
von 10:00 bis 12:00 Uhr bis spätestens 
29.11.2023. Busabfahrzeiten etwa wie in 

der Vergangenheit, genaueres bei der An-
meldung.
09.01. | 14:00 Uhr | Gaststätte „Waldfrie-
den“ Lubolzer Str. 15
Zusammenkunft der Volkshelfer
17.01. | 10.00 Uhr | „Spreewald Lichtspie-
le“ Kino 2 (rollstuhlgerecht)
Kino: Gezeigt wird „Das Nonnenrennen“
... eine französische Komödie. Die Nonnen 
wollen mit dem Preisgeld für einen Sieg 
beim Radrennen ein marodes Altersheim 
renovieren. Mathias Hahn wird in der Ki-
noklause auch wieder seniorengerechtes 
Essen anbieten.
WÖCHENTLICHE VERANSTALTUNGEN
Mo Mi, Fr | 08:30 Uhr | Treffpunkt: Kletter-
wald Hartmannsdorfer Str.
Nordic-Walking
dienstags | 10:00 Uhr | Kleiststube, Hein-

rich-von-Kleiststr. 17
Hockergymnastik
donnerstags | 14:00 Uhr | Begegnungs-
stätte Geschw.-Scholl-Str. 7
Spielenachmittag
donnerstags | 15:00 Uhr | Kleiststube, 
Heinrich-von-Kleiststr. 17
Spielenachmittag
Bleiben Sie weiterhin gesund.

Peter Paulsen
Vorsitzender der Mitgliedergruppe

ANSCHRIFT
Geschwister-Scholl-Str. 7, 15907 Lübben
ANSPRECHPARTNER
Peter Paulsen 03546 7645 & 0160 
8597503
Edith Redlich 03546 3239

K&S SENIORENRESIDENZ LÜBBEN - HAUS SPREEWALD
Termine

HAUSÜBERGREIFENDE 
VERANSTALTUNGEN
Di 12.12. | 14:30 Uhr | Glühweinstand
Do 21.12. | 15:30 Uhr | Märchentheater 
Haus 3 Adventsprogramm
Fr 22.12. | 15:30 Uhr | Märchentheater 
Haus 1/2 Adventsprogramm
So 24.12. | 10:00 Uhr | Gemeinsame Be-
scherung

HAUS 1 - WOHNBEREICH 1
jeden Mo | 10:00 Uhr | Zeitungsschau
jeden Di | 10:00 Uhr | Bewegungsrunde
jeden Mi | 10:00 Uhr | Gesellige Spielerun-
de
jeden Do | 10:00 Uhr | Wäsche legen
jeden Fr | 10:00 Uhr | Singen/Musik hören
Mi 06.12. | 10:00 Uhr | Der Nikolaus kommt
Mi 13.12. | 10:00 Uhr | Weihnachtsbäckerei
So 24.12. | 10:00 Uhr | Gemeinsame Be-
scherung
So 31.12. | 10:00 Uhr | Ausklang des Jah-
res mit Jahresrückblick

HAUS 1 - WOHNBEREICH 2
jeden Mo | 10:00 Uhr | Gedächtnistraining
jeden Di | 10:00 Uhr | Bewegungsrunde
jeden Mi | 10:00 Uhr | Wäscherunde
jeden Mi | 15:30 Uhr | Spielenachmittag
jeden Fr | 10:00 Uhr | Singerunde
Mi 06.12. | 10.00 Uhr | Der Nikolaus kommt
Do 07.12. | 10:00 Uhr | Weihnachtslieder 
singen
Do 14.12. | 10:00 Uhr | Weihnachtskarten 
basteln
Do 21.12. | 10:00 Uhr | Weihnachtsbäckerei
So 24.12. | 10:00 Uhr | Bescherung
Do 28.12. | 10:00 Uhr | Märchentag

HAUS 1 - WOHNBEREICH 3/4
jeden Mi | 10:00 Uhr | Gymnastikstunde im 
Wohnbereich 4
jeden Do | 10:00 Uhr | Sturzpräventions-
training im Wohnbereich 3
jeden Do | 10:00 Uhr | Training mit dem 
Ergometer
jeden Fr | 10:00 Uhr | Gesangsrunde / Wä-
sche legen / Gedächtnistraining
Mi 06.12. | 10:00 Uhr | Der Nikolaus kommt
Di 12.12. | 10:00 Uhr | Weihnachtskarten 
gestalten
Di 19.12. | 10:00 Uhr | Weihnachtsmär-
chen lesen
So 24.12. | 10:00 Uhr | Bescherung

HAUS 2 - WOHNBEREICH 5/6
jeden Mo | 09:30 Uhr | Bewegungsrunde 
mit dem Rollstuhl
jeden Mo | 15:00 Uhr | Plauderstunde
jeden Di | 09:30 Uhr | Hauswirtschaftliche 
Tätigkeiten
jeden Di | 09:30 Uhr | Einzelbeschäftigungen
jeden Mi | 09:30 Uhr | Bewegungsrunde / 
Ausdauer
jeden Do | 09:30 Uhr | Bewegungsrunde 
mit dem Rollstuhl
jeden Fr | 09:30 Uhr | Sturzpräventionstrai-
ning
So 03.12. | 15:00 Uhr | Adventskaffee
Mi 06.12. | 08:30 Uhr | Der Nikolaus kommt
Do 07.12. | 15:00 Uhr | Geburtstagsgala
Do 14.12. | 09:30 Uhr | Plätzchen Backrunde
Do 21.12. | 09:30 Uhr | Individuelle Be-
schäftigungsangebot
So 24.12. | 09:30 Uhr | Bescherung
Do 28.12. | 09:30 Uhr | Vorbereitung auf 
Silvester / Schmücken der Wohnbereiche

HAUS 3 - WOHNBEREICH 7
jeden Mo | 10:00 Uhr | Beschäftigung nach 
Wunsch
jeden Mi | 10:00 Uhr | Sturzpräventions-
training mit Musik
jeden Do | 10:00 Uhr | Musikalisches Be-
schäftigungsangebot
jeden Fr | 10:30 Uhr | Bewegungsrunde
Mi 06.12. | 10:00 Uhr | Der Nikolaus kommt
Mo 11.12. | 15:00 Uhr | Adventskaffee mit 
Plätzchen Backrunde
So 24.12. | 10:00 Uhr | Bescherung
Sa 30.12. | 15:30 Uhr | Jahresrückblick 
2023

HAUS 3 - WOHNBEREICH 8
jeden Mi | 09:30 Uhr | Hauswirtschaftstrai-
ning
Mo 04.12. | 09:30 Uhr | Musik, Tanz, Bewe-
gung
Mi 06.12. | 09:30 Uhr | Plätzchen Backrun-
de/Nikolaus
Mo 11.12. | 08:30 Uhr | Bewohnerfrühstück
Mo 18.12. | 09:30 Uhr | Snoezelenrunde
So 24.12. | 09:30 Uhr | Bescherung
Mo25.12. | 09:30 Uhr | Chorstunde

KONTAKT
K&S Seniorenresidenz Lübben - 
Haus Spreewald
Parkstraße 3, 15907 Lübben
TELEFON 03546 / 279-0
MAIL luebben@ks-residenz.de
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MEHRGENERATIONENHAUS (MGH) „BERSTETREFF“ LÜBBEN
Termine

REGELMÄSSIG 
GRUPPEN
jeden Montag
9:00 – 11:30 Uhr | Rheumaliga/Sturzpro-
phylaxe im MGH
ab 13:15 Uhr | Tanz AG der ev. Grundschule 
Lübben
ab 15:15 Uhr | Reha Sport in der Turnhalle 
in Lübben, Gartengasse
ab 16:00 Uhr | Herzsport in der Turnhalle in 
Lübben, Gartengasse
ab 17:15 Uhr | Reha Sport im MGH
ab 19:30 Uhr | Frauengymnastik im MGH

jeden Dienstag
09:00 Uhr | Rückbildungsgymnastik
ab 09:30 Uhr | Reha Sport in Groß Leuthen
10:45 Uhr | Fit in der Schwangerschaft
Ab 13:15 Uhr | Tanz AG der ev. Grundschu-
le Lübben
ab 13:30 Uhr | Reha Sport in Niewitz
ab 14:00 Uhr | Handarbeit „Flotte Masche“
ab 14:30 Uhr | Reha Sport in Schönwalde
ab 16:00 Uhr | „Tanz hält fit mit Erika“ RL 
im MGH
ab 17:30 Uhr | Männergesangverein Lieder-
tafel 1827 Lübben e. V.

jeden Mittwoch
09:00 Uhr | Rückbildungsgymnastik
09:00 – 11:00 | Sitzhockergymnastik (2 
Gruppen)
ab 18:45 Uhr | Frauenchor Lübben im MGH

jeden Donnerstag
ab 10:15 Uhr | Reha Sport in Hartmanns-
dorf

ab 13:00 Uhr | Rommé-Gruppen im MGH
ab 14:00 Uhr | Funktionstraining Rheuma-
liga
ab 15:15 Uhr | Reha Sport
ab 16:00 Uhr | Reha Sport im MGH
ab 18:30 Uhr | Qi Gong mit Thomas 
Schlott* (mit Anmeldung!) im MGH

jeden Freitag
ab 09:00 Uhr | Reha Sport in der Turnhalle, 
Gartengasse
19:00 – 21:00 Uhr | Tanzclub

SCHWANGERENFRÜHSTÜCK UND 
KRABBELGRUPPE
Leitg.: Schwester Birgit (Säugl.-kranken-
schw.) vom Netzwerk gesunde Kinder
Um Anmeldung wird gebeten.
TELEFON 01634208926.

Jeden 1. Mittwoch im Monat
15:00 Uhr | Treffpunkt Helferkreis im MGH

Jeden 2. Mittwoch im Monat
15:30 Uhr | Selbsthilfegruppe RLS (Rest-
less Legs Syndrom) im MGH
„Wenn die Beine nicht zur Ruhe kommen“ 
Ansprechpartnerin Frau Köhler

Jeden 3. Dienstag im Monat
14:00 Uhr | Töpferkurs* beim ASB, Berliner 
Chaussee 3
(Anmeldung nötig!)

Jeden 4. Dienstag im Monat
14:00 Uhr | Beratung Selbsthilfegruppe 
(SHG) Rheuma –RL im MGH

Jeden 3. Donnerstag im Monat
Seniorenberatung

Jeden 2. Dienstag im Monat
13:00 – 15:00 Uhr | Rentenberatung

Jeden Freitag im Monat
16:30 – 18:00 Uhr | SHG „Die Insel“ (Such-
terkrankung) im MGH

Jeden letzten Samstag im Monat
14:00 Uhr | SHG Endometriose im MGH
Aktuelle Termine für den 1. Hilfekurs finden 
sie auf der Internetseite oder kontaktieren 
Sie uns telefonisch.

EINMALIGE ANGEBOTE
07.+08.11. | Workshop KSJE
18.11. | 08.00 – 16:30 Uhr Workshop Spra-
chanbahnung
20.11. | 18:00 Uhr Entspannungskurs Aro-
matherapie
Bei Fragen oder für Hinweise sind Ihre An-
sprechpartner:

KONTAKT
Mehrgenerationenhaus (MGH) 
„Berstetreff“ Lübben
Gartengasse 14
Olaf Stobernack, Kathrin Ulrich
TELEFON 03546 4084
HANDY 0175 9883181

KIRCHENNACHRICHTEN | CERKWINE POWĚSĆI

KATHOLISCHE PFARRGEMEINDE ST. TRINITAS
Termine

Die Gottesdienste finden zu den gewohn-
ten Zeiten statt.

GRUNDORDNUNG
Di | Gröditsch | 08:30 Uhr | Gottesdienst
Mi | Lübben | 08:30 Uhr | Rosenkranzgebet, 
anschl. Heilige Messe
Do | Straupitz | 08:30 Uhr | Heilige Messe
Fr | Lübben | 18:30 Uhr | Andacht
Fr | Lübben | 19:00 Uhr | Heilige Messe
Sa | Schwerin | 17:00 Uhr | Heilige Messe
So | Gröditsch | 08:30 Uhr | Gottesdienst
So | Straupitz | 08:30 Uhr | Gottesdienst
So | Lübben | 10:00 Uhr | Heilige Messe

SONSTIGES
Fr 11.11. | Lübben | 17:00 Uhr | Andacht zu 
St. Martin in der Paul-Gerhardt-Kirche, an-
schl. Laternenumzug zur kath. Kirche
Fr 01.12. | Lübben | 15:00 Uhr | Spiel, Spaß 
und Katechese für Kinder von 4-6 Jahren
Fr 01.12. | Lübben | 19:30 Uhr | Glaubens-
abend für Erwachsene
Unser Pfarrbüro ist für Sie dienstags zwi-
schen 10:00 und 13:00 Uhr geöffnet. Au-
ßerhalb der Öffnungszeiten sind wir telefo-
nisch oder per Mail zu erreichen.

KONTAKT
Am kleinen Hain 28, 15907 Lübben
Pfarrer Anish
TELEFON 03546 7322
Mobil 015203815555
MAIL pfarrer.anish@kath-luebben.de
Gemeindereferentin Susanne Nomine
TELEFON 03546 7322
MAIL Susanne.Nomine@kath-luebben.de
Gemeindereferentin Dr. Monika Polanski 
(Schwerin)
TELEFON 033766 62319
MAIL Monika.Polanski@kath-luebben.de
Pfarrsekretärin Mechthild Eigl
TELEFON 03546 7322
MAIL Mechthild.Eigl@kath-luebben.de
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PFARRSPRENGEL LÜBBEN-NIEWITZ
12.11. bis 10.12.2023

GOTTESDIENSTE
12.11. | So | Drittl. So. des Kirchenjahres
Paul-Gerhardt-Kirch | 10:30 Jugendgottes-
dienst zu Beginn der Friedensdekade
17.11. | Fr | Gebet im Lobpreis
Dorfkirche Lubolz | 18:00 Uhr | mit ProGoDi
19.11. | So | Vorletzter Sonntag des Kir-
chenjahres
Dorfgemeinschaftshaus Niewitz | 09:00 Uhr
Paul-Gerhardt-Kirche | 10:30 Uhr
22.11. | Mi | Buß- und Bettag
St. Pankratiuskirche Steinkirchen | 18:30 
Uhr
26.11. | So | Ewigkeitssonntag
Dorfgemeinschaftshaus Niewitz | 09:00 
Uhr
Dorfkirche Lubolz | 10:30 Uhr
Paul-Gerhardt-Kirche | 10:30 Uhr | mit 
Abendmahl
St. Pankratiuskirche Steinkirchen | 14:00
03.12. | So | 1. Advent
Paul-Gerhardt-Kirche | 10:30 Uhr | mit Kin-
dergottesdienst
und anschließend Gemeindeversamm-
lung
10.12. | So | 2. Advent
Dorfkirche Niewitz | 10:30 Uhr | Regionaler 
Festgottesdienst zum Abschluss der Kir-
chensanierung der Dorfkirche Niewitz

ÖKUMENISCHE FRIEDENSDEKADE 
VOM 12. BIS 22.11.
Tägliche Friedensgebete (außer an Got-
tesdiensttagen)
18:00 Uhr | Paul-Gerhardt-Kirche Lübben

KONZERTE IM ADVENT
So 10.12. | 17:00 Uhr | Paul-Gerhardt-Kirche
Benefizkonzert im Advent
Der Rotary Club Lübben (Spreewald) lädt 
ein zu traditionellen Advents-und Weih-
nachtsliedern, sowie klassischer Musik 
am Adventskranz. Leitung: Wolfram Korr; 
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

Fr 15.12. | 18:00 Uhr | Paul-Gerhardt-Kirche
Adventskonzert der Musikschule des 
Landkreises Dahme Spreewald
Schülerinnen und Schüler der Kreismusik-
schule gestalten ein vorweihnachtliches 
Programm in der von Kerzen erleuchte-
ten Paul-Gerhardt-Kirche.Leitung: Martin 
Künzel; Eintritt frei – Spende am Ausgang 
erbeten

So 17.12. | 17:00 Uhr | Paul-Gerhardt-Kir-
che Chorkonzert im Advent
In der adventlich geschmückten Paul-
Gerhardt-Kirche singen der Regenbogen-
chor und die Vokalisten der Evangelischen 
Grundschule Lübben. Leitung: Heidrun 
Liebsch, Thomas Racinowski, Johannes 
Leonardy; Eintritt frei – Spende am Aus-
gang erbeten

JUNGE GEMEINDE - TREFFEN
Donnerstags | 17:30 Uhr |Kinder- und Ju-
gendhaus, Gartengasse 7, LN

PFADFINDER - TREFFEN
freitags | 16:00 — 18:00 Uhr | Hauptstr. 
101, 15910 Krausnick
Anmeldungen Lisa Lohrmann, s. u.

CHRISTENLEHRE  
(außer in den Ferien)
Zeiten und Termine bitte erfragen bei: Pet-
ra Böhnke, s. u.
Antworten auf ihre Fragen, Hinweise und 
Informationen erhalten sie:
KONTAKT
Büro und Pfarrämter finden Sie in der
Hauptstr. 12C, 15907 Lübben
(Eingang neben dem Eingang zur AOK)
WEB paul-gerhardt-luebben.de
PFARRAMT (Paul-Gerhardt-Kirchenge-
meinde):
Pfr. Martin A. Liedtke
TELEFON 03546 7347
FAX 03546/220101
MAIL pfarramt@paul-gerhardt-luebben.de
IM PFARRAMT (Lübben-Land und Nie-
witz):
Pfn. Annett Weinbrenner
TELEFON 0175/9401235
FAX 03546/220101
MAIL a.weinbrenner@ekbo.de
GEMEINDEBÜRO
Marlies Siegert
TELEFON 03546/3122
FAX 03546/220101
MAIL 
gemeindebuero@paul-gerhardt-luebben.de
Petra Böhnke, Gemeindepädagogin i. R.
FON 0160 94578238
MAIL petrasmail.ab23@web.de
Lisa Lohrmann, Jugendmitarbeiterin
TELEFON 0163 4968932
MAIL l.lohrmann@ekbo.de

JEHOVAS ZEUGEN
Termine

Zweimal wöchentlich treffen sich Jehovas 
Zeugen zum Gottesdienst in einem König-
reichssaal.
Hier wird besprochen, was die Bibel lehrt 
und wie man diese Lehren in die Praxis 
umsetzen kann.
In dem Video „Das erwartet Sie in einem 
Königreichssaal“ erfahren Sie, wie die Zu-
sammenkünfte vor sich gehen.Dieses Vi-
deo findet man auf der Website jw.org > 
Über Uns.
jeden Mi | 19:00 Uhr | Leben - und Dienst 
– Zusammenkunft
15.11. | Warum kann man der Bibel ver-
trauen?
29.11. | Wohlstand ist kein Zeichen für ei-
nen gerechten Stand vor Gott

jeden So | 10:00 Uhr | Öffentlicher Vortrag
12.11. | Die Erde wird für immer bestehen
19.11. | Wie man sein Verhältnis zu Gott 
vertieft
03.12. | Was die Bibel über spiritistische 
Bräuche sagt, anschließend findet eine 
Bibelbetrachtung anhand des Wachtturm-
Artikels statt.
Ganztägiger Gottesdienst von Jehovas 
Zeugen am 25.11.2023 in Velten Kon-
gresssaal, Havelring 1
Besonders lädt die Glaubensgemeinde 
zum Schlüsselvortrag mit dem Thema 
„Geduld – heute noch von Wert?“ um 
13:30 Uhr ein.

KONTAKT & INFORMATIONEN
Versammlung Lübben im Königreichssaal
An der Spreewaldbahn 31,15907 Lübben
Andreas & Katrin Junge
TELEFON 03542 220255
MAIL akjunge@web.de
WEB jw.org
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